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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen

1.1 Rechtsgrundlage und Zielsetzung der
E rhebung

Die hier dargestellten Angaben über Urlaubs-
und Erholungsreisen wurden aufgrund von S 5

Abs. 1 Zif.f. 5 und S 9 Abs.4 des Gesetzes zür
Durchführung einer Repräsentativstatistik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusgesetz) vom 10. Juni 1985 (BGBI. I
S. 955) in Verbindung mit § 1 Abs. 5 der Ver-
ordnung zur Durchführung einer Repräsentativ-
statistik über die Bevölkerung und den Arbeits-
markt vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S. 967) er-
hoben.

Daten dieser Art, die aufgrund der Repräsen-
tativbefragung innerhalb des Mikrozensus-
Grundprogramms ermittelt werden, bieten viel-
fäItige Analysemöglichkeiten im Hinblick auf
die Struktur und Entwicklung des Reisever-
kehrs. Nach der Begründung zu § 5 Abs. 1 Nr. 5

der Rechtsvorschrift stellen "Urlaubs- und Er-
holungsreisen ... einen gesamtwirtschaftlich
und gesellschaftspolitisch außerordentlich
wichtigen Tatbestand mit steigender Bedeutung
dar. Eine laufende Beobachtung von Umfang und
Struktur des Reiseverkehrs ist deshalb für
Regierung und Parlament unerläßlich. Entspre-
chendes Zahlenmaterial wird u.a. benötigt für
Entscheidungen über den Ausbau der Tourismus-
Infrastruktur, die von Bund und Ländern jähr-
Iich mit erheblichen Mitteln gefördert wird,
für clie Staffelung der Ferientermine und für
die Lenkung der Verkehrsströme. " 1 )

t.Z u.tfr.ai=.te Vo

Die vorliegende Veröffentlichung enthäIt die
wichtigsten Ergebnisse einer 0, 1 B-Haushalts-
befragung (Mikrozensus) vom Juni 1985 über ur-
Iaubs- und Erholungsreisen, die im Rahmen des
Mikrozensus-Grundprogramms - wie zuletzt- 1985 -
als Unterstichprobe durchgeführt wurde und auf
repräsentativer Basis die gesamte in der Bun-
desrepublik Deutschland einschließIich BerIin
(West) lebenile Bevölkerung (wohnberechtigte
BevöIkerung) erfaßte. Als Urlaubs- und Erho-
lungsreisen gelten alle Reisen mit einer Dauer
von fünf Tagen und mehr, die zum zwecke der
Entspannung, Erholung und Rekonvaleszenz un-
ternommen und in der Zeit von Mai 1985 bis

1) Bundestagsdrucksache Ni. 10/2600 vom
10. Dezember 1984.

zum April 1986 angetreten wurden, also zum

Beispiel nicht Geschäftsreisen und auch nicht
sogenannte Kurzreisen mit weniger a1s vier
Übe rnachtungen .

Dieses Konzept entspricht insoweit den regel-
mäßig bis zum Mikrozensus 1982 durchgeführten
Erhebungen über die Urlaubs- und Erholungsrei-
sen sowie der Erhebung von 1985. Der Mikrozen-
sus wurde in den Jahren 1983 und 1984 im zu-
sammenhang mit den aus dem urteil des Bundes-
verfassungsgerichts vom ,l5. Dezember 1983 zum

Volkszählungsgesetz 1983 resultierenden Anfor-
derungen an statistische Rechtsvorschriften
ausgesetzt, so daß für die Zeiträume 1982/83
sowie ,l983/84 keine Ergebnisse über die Ur-
laubs- und Erholungsreisen vorliegen. Von be-
sonderer Bedeutung ist ferner, daß aufgrund
der neuen Rechtsgrundlage die Beantr^,ortung der
Fragen zu den Urlaubs- und Erholungsreisen
- im Gegensatz zu den Fragen des Mikrozensus-
crundprogramms - freiwillig erfolgte und die
Ausgaben für die Reise nicht mehr erfragt wer-
den konnten. Neben dem Verzicht auf die Erfas-
sung der Reiseausgaben und vreiteren Änderungen
gegenüber dem früheren Erhebungsprogramm führ-
te die Einführung der freiwilligen Beantwor-
tung der Fragen des Erhebungsteils für die Ur-
laubs- und Erholungsreisen zu einer einschnei-
denden Einbuße im Hinblick auf die Aussagefä-
higkeit der Ergebnisse dieser Erhebung. canz
offensichtlich hat das Abrücken von der Aus-
kunftspflicht in diesem Erhebungsteil zu er-
heblichen Antwortausfällen - sowohl bei den
gereisten Personen und Einzelreisen, als auch
bei den Haushalten mit Reisen - und zu einem
geänderten Antlvortverhalten bei den Auskunft-
gebenden geführt, die eine Darstellung der Er-
gebnisse für die Urlaubs- und Erholungsreisen
ab 1984/85 in Gestalt von absoluten Zahlen
nicht mehr sinnvoll erscheinen lassen. Diese
Einschränkung der Aussagefähigkeit der Ergeb-
nisse wird zum Beispiel evident, wenn man die
Werte für die sogenannte Reiseintensität - das
ist der Anteil der gereisten Personen an der
BevöIkerung bzw. an der Gesamtzahl der Aus-
kunftgebenden für 1982, 1985 und 1985 gegen-
überstellt. Diese Kennziffer wäre zunächst
1981/82 von 50 t auf 39,8 t für 1984/85 gesun-
ken und sodann für 1985,/86 auf 44,5 I gestie-
gen; eine Aussage, die dem tatsächlichen Rei-
severhal-ten der BevöIkerung mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit nicht entspricht.
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Dies belegen die Resultate der jeweiligen
nationalen Beherbergungsstatistiken der be-
deutenden Ziel1änder für den Reiseverkehr aus
der Bundesrepublik Deutschland, wie den Län-
dern Italien, Spanien, Jugoslawien, Portugal,
Frankreich, Griechenland und Türkei zusammen,
die sogar eine.deutliche Steigerung des Ur-
laubsverkehrs aus der Bundesrepublik Deutsch-
Iand während dieses zeitraums signalisieren.
Auch war die Anzahl der Übernachtungen der
Gäste mit ständigem Wohnsitz in der Bundesre-
publik Deutschland im Inland a1s Ergebnis der
Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
zwischenzeitlich leicht gestiegen.

Der Verzicht auf die Darstellung absoluter
vJerte erscheint aufgrund des methodischen
Bruchs gegenüber 1982 zunächst geboten, weil
die Ergebnisse für sich aIlein wenig aussagen,
der Vergleich mit den Vorjahren aber einen
falschen Eindruck vermitteln würde. Dagegen
ist es sicherlich gerechtfertigt, in den kom-
menden Jahren, falls das methodische Konzept
erhalten bleibt, wieder eine Reihe absoluter
zahlen aufzubauen. Inwieweit dabei über das
hier ( und beim Mikrozensus-Grundprogramm)
angewandte Hochrechnungsverfahren (unter Be-
rücksichtigung der Ergebnisse der BevöIke-
rungsfortschreibung nach Geschlecht, Staats-
angehörigkeit und Regierungsbezirken) hinaus
spez i f i sche Hoch rechn ungsve rf ahren he range-
zogen werden können, muß die weitere Beobach-
tung der Zeitreihe zeigen. Dabei ist die Ver-
änderung des Non-Response-Fehlers in seiner
absoluten Höhe und Struktur im Zeitablauf von
entscheidender Bedeutung. Letztlich ist jecloch
zu berücksichtigen, daß aIle Korrekturverfah-
ren niemals zu verzerrungsfreien Ergebnissen
führen können. Dies ist insbesondere auch bei
den hier vorgelegten Ergebnissen und dem Ver-
gleich mit 1981/82 zu berücksichtigen. So muß

bei der Analyse der Ergebnisse für 1984,/85 und
1985/86 zum TeiI offenbleiben, ob und in wel-
chem Maße die dargestellten Strukturen - über
den spezifischen Non-Response-Fehler hinaus -
durch ein unterschiedliches Antwortverhalten,
zum Beispiel in einzelnen Altersgruppen oder
in einzelnen Regionen, beeinflußt sind.

Die Aushrertung dieser Erhebung (1985) be-
schränkt sich daher wiederum auf die D a r -
stel-1ung von Anteilen
(Relativzahlen) f ür die
Untergliederungen an

den jeweiligen Insge-
samt - Summen der ausge-
wählten demographischen
und sozioökonomischen
Erhebung statbe stände, zum

Beispiel für Reisende nach der Beteiligung am

Erwerbsleben, dem monatlichen Haushaltsnetto-
einkommen, der Gemeindegrößenklasse oder dem

Herkunftsland, für Reisen nach dem Verkehrs-
mittel, der Reisedauer sowie der Unterkunfts-
art oder für Auslandsreisen nach ZieItärrdern.2)

1.3 Erhebungsumfang und Berichtszeit

Die Befragung über Urlaubs- und Erholungs-
reisen, die im Rahmen des Mikrozensus-Grund-
programms als Unterstichprobe durchgeführt
wird, erfaßt auf repräsentativer Basis die
gesamte in der Bundesrepbulik Deutschland
einschl. BerIin (west) lebende Bevölke-

?)rung-'. Dem vorgeschriebenen Auswahlsatz
von 0rl t der BevöLkerung entsprechend wurden
1986 ca. 51 000 Personen in die Erhebung ein-
bezogen.

Als Berichtszeit wurde 1986 der Zwölfmonats-
zeitraum von Mai (des der Erhebung vorange-
gangenen Jahres) bis April zugrunde gelegt;
maßgebend für die zuordnung einer Reise zur
Berichtszeit war jeweils der zeitpunkt des
Reiseantritts.

Dieser Abgrenzung der Berichtszeit wurde ge-
genüber der Lösung, auf das Kalenderjahr abzu-
stellen, im wesentlichen aus zwei Gründen der
Vorzug gegeben. Zum einen ist eine Genauig-
keitssteigerung zu erwarten, denn das Erinne-
rungsvermögen der Befragten wird umso zuver-
lässiger sein, je näher die Berichtsperiode am

(für diese Zwecke nicht beeinflußbaren) Zeit-
punkt der Befragung liegt. Zum anderen ist da-
durch ein Gewinn an Aktualität zu erzielen,
weil der Teil des Erhebungsjahres, der bis zum

Befragungstermin verstrichen ist, in'die Be-
richterstattung einbezogen werden kann.

2) Siehe Wirtschaft und Statistik, Heft 8/1987,
s.534 ff.

3) Dazu gehören die in der Bundesrepublik
Deutschland einschl. Berlin (west) ansässi-
gen Ausländer, nicht dagegen Angehörige
ausländischer Streitkräfte und diploma-
tischer Vertretungen.
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1.4 Erhebung und Aufbereitunq der Ergebnisse

Der Auswahl der in die Befragung einzubezie-
henden Haushalte lag der seit 1972 verwendete
Stichprobenplan zugrunde, der auf den Ergeb-
nissen der Volks- und BerufszähIung 1970 be-
ruht4). Die Daten über Urlaubs- und Erho-
Iungsreisen werden unter Verhrendung eines ge-
sonderten Fragebogens erfaßt (s. Anhang), der
- anders a1s der Grundfragebogen - aIs naschi-
neIl lesbarer Beleg gestaltet ist.

Die organisatorische Durchführung der Erhebung
(einschI. der Schulung der Interviewer) und
die Aufbereitung des Datenmaterials oblagen
den Statistischen Landesämtern; die Konzentra-
tion der Angaben für die Bundesländer zum Bun-
desergebnis wurde im Statistischen Bundesamt
durchgeführt.

Durch technische Zusammenführung des Fragebo-
gens über "Urlaubs- und Erholungsreisenrrmit
dem des allgemeinen Mikrozensusprogramms ist
es möglich, für die Ergebnisdarstellung Anga-
ben heranzuziehen, die in anderen Teilen des
Mikrozensus-Grundprogramms erhoben worden sind.
Dementsprechend konnten die Daten auch nach
personenspezif ischen Merkmalen wie Geschlecht,
Beteiligung am Erwerbsleben und auch nach dem

monatlichen Nettoeinkommen des Haushalts ge-
gliedert aufbereitet werden.

Die Stichprobenergebnisse sind auf die zum Be-
fragungszeitpunkt fortgeschriebene Bevölkerung
hochgerechnet worden. Die Größe des bei jedem
Stichprobenergebnis zu berücksichtigenden Zu-
fallsfehlers hängt im besonderen von der je-
weiligen ZahI der StichprobenfäI1e ab. Es kann
angenommen werden, daß eine ausreichende Re-
piäsentation eines Tabellenfeldes dann er-
reicht ist, wenn mindestens 50 in der Stich-
probe erfaßte, voneinander unabhängige Einhei-
ten vorliegen. Damit Mißverständnissen in be-
zug auf den Stichprobenfehler vorgebeugt wird,
sind in den TabeIlen grundsätzlich Felder,
denen weniger als 50 (hochgerechnet 50 000)
FäIIe zugrunde liegen, vorsorglich durch einen
Schrägstrich (,/) ersetzt worden.

Bei "gereisten Personen" und "Reisen" r die in-
sofern nicht als voneinander unabhängig gelten
können, werden darüber hinaus die Fe1der, denen
weniger aIs 100 (hochgerechnet 100 000) Perso-
nen oder FälIe zugrunde liegen, in Klammern ge-
setzt.

4) Siehe Wirtschaft und Statistik, Heft
11/1973, S. 63',I ff.

1 .5 Definitionen

1.5.1 Begriff der Urlaubs- und Erholunqsrelse

AIs Urlaubs:, Er@ im
Sinne der Befragung sind alle Reisen zu einem
ZieI außerhalb der cemeinde des gewöhnlichen
Aufenthalts angesehen worden, die 5 Tage oder
Iänger gedauert haben und nicht zu dienstli-
chen oder geschäftlichen Zwecken unternommen
worden sind. Geschäfts- und Dienstreisen oder
ähnliche Reisen, die in Ausübung einer gewerb-
l-ichen Tätigkeit standen oder der Ausbildung
für einen Beruf dienen sollten, wurden - auch
in Verbindung mit Urlaubs- und Erholungsrei-
sen - nicht erfragt. Verhrandten- und Bekann-
tenbesuche, Ferienbesuche von Kindern und auch
Aufenthalte in einer Zweitwohnung sind dagegen
in die Erhebung einbezogen worden, wenn die
genannten Voraussetzungen erfü1It waren. Als
Reise zählt jede von einer Person, als Haus-
haltsreise grundsätzlich jede von Haushal-ts-
mitgliedern gemeinsam unternommene - d.h. hin-
sichtlich aIler Erhebungsmerkmale ftir a1le
Teilnehmer gleiche - Urlaubs- und Erholungs-
reise. Eine Urlaubs- und Erholungsreise, die
von einem Haushaltsmitglied alIein unternommen
wurde, zählte demnach als Reise und gleichzei-
tig als Haushaltsreise.

A1s Haushalt werden jede zusammenwohnende und

eine wirtschaftliche Einheit bildende Perso-
nengemeinschaft sowie Personen verstanden, die
allein wohnen und wirtschaften- Zum Haushalt
können verwandte und familienfremde Personen
gehören ( z.B. Hauspersonal). Anstalten selbst
gelten nicht als Haushalte, können aber Pri-
vathaushalte beherbergen (2.8. Haushalt des
Anstaltsleiters). weiterhin wird jede einzelne
Person in einer Anstalt/Gemeinschaftsunter-
kunft - abweichend von anderen haushaltsbezo-
genen Veröffentlichungen aus dem Mikrozensus-
Grundprogramm - als eigener Haushalt betrach-
tet. Haushalte mit mehreren Wohnungen werden
u.U. mehrfach gezäh1t

Die ZahI der Haushalte stimmt mit derjenigen
der Familien nicht überein, weil in einem Haus-
halt einerseits mehrere Familien wohnen. an-
dererseits aber ledige Personen ohne Kinder,
die nicht zu den Familien zähIen, einen Haus-
halt bilden können, und es außerdem bei den
Haushalten zu Doppelzählungen kommen kann.

1.5.2 Erhebungsmerkmale der Urlaubs- und
Erhol ungs re i sen

rür die Abgrenzung der Haushaltsreise in be-
der Teil-

I
grifflicher Hinsicht sowie bezüg1ich



nehmerzahl !,rar die Zusammensetzung des Haus-
halts zum Stichtag der Erhebung (23. April
1986) maßgebend.

A1s vorwiegendes Reiseziel war bei den In-
landsreisen, die in mehrere Bundesländer oder
inländische Reisegebiete führten, jeweils das
Bundesland oder Reisegebiet, bei Auslandsrei-
sen durch mehrere Länder das Land anzugeben,
in dem die längste Zeit der Reise verbracht
wurde, bei gleicher Aufenthaltsdauer oder bei
Rundreisen das am weitesten entfernte Reise-
zieI.

Neben dem Monat des Reiseantritts vrurde inner-
halb des Zeitraums Juni bis September auch er-
faßt, in welchen Wochenabschnitt (Montag bis
Donnerstag bzw. Freitag bis Sonntag) der Rei-
seantritt fiel; außerdem wurde gefragt, ob der
Reiseantritt in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns lag.

Bei der Frage nach dem überwiegend benutzten
Verkehrsmittel war grundsätzlich nur das Ver-
kehrsmittel anzugeben, das überwiegend für die
H i n f a h r t zum Reiseziel (Ort des Reise-
ziels im Inland oder Ausland) benutzt worden
war. Bei der Benutzung verschiedener Verkehrs-
mittel war also nur das Verkehrsmittel anzuge-
ben, das für die längste Strecke auf der Hin-
fahrt zum Reiseziel in Anspruch genommen wurde.

Nur für Inlandsreisen wurden erfaßt:

Gesamtdauer der Reise in Tagen

(5-7, 8-"14, 15-21 t 22-28, 29 und mehr);

Art der Reise

Pauschal- oder Gese1lschaftsreise (durch
Re iseveranstalte r ; sie liegt vor, wenn sie
bei Reiseveranstaltern gebucht wurde und im
Entgelt die Gegenleistung für Beförderung,
Unterkunft und Verpflegung ganz oder teil-
weise pauschal einbegriffen war;

Kur oder Verschickung als Reise, die vorwie-
gend mit der Behandlung chronischer oder de-
generativer Krankheiten, der Rekonvaleszenz
oder der Rehabilitation verbunden wird und
die vielfach von sozialen Einrichtungen wie
Versicherungsanstalten, Krankenkassen oder

Versorgungs- und Fürsorgeämtern ganz oder
teilweise finanziert wird; hierzu gehören
auch vom Müttergenesungswerk geförderte Auf-
enthalte und die Kinderlandverschickung;

- Verwandten- und Bekanntenbesuch

Sonstige Reise (nicht durch Reiseveranstal-
ter), d.h. von den Reisenden selbst organi-
sierte Individualreisen;

Übe rwieqend benutzte Unterkunf tsart

die Gruppe Hotel Gasthof Fremdenheim
Pension, die zum Beherbergungsgewerbe gehört
und auch Hotelpensionen, Motels, Kurhotels,
Hotels garnis, Kurheime und Kurpensionen
e i nschl ießt;

HeiIstätte und Sanatorium auch Spezial-
die Genesende
i. Kurgäste) auf-

krankenhäuser (Klinik€n) -r
und Erholungsbedürftige (z.B
nehmen;

- das Ferien- und Erholungsheim, das meist von
sozialen und karitativen Institutionen un-
terhalten wird und hauptsächlich Angehörige
bestimmter Personenkreise beherbergt ;

das Privatqua rtie r q Entqelt (außer auf
Bauernhof), das von privaten Haushalten
überwiegend in den Spitzenmonaten des Reise-
verkehrs angeboten wird, sowie das Privat-
quartier gegen Entqelt (auf Bauernhof );

das Privat artier ohne En elt, in der Re-
ge1 Privatwohnungen, in denen nicht zum
Haushalt gehörenden Personen (Verh,andten,
Bekannten) unentgeltlich Unterkunft gewährt
wi rd;

die Gruppe Ferienhaus, Bungalow, Appqltement,
Beherbergungsstätten, in denen in der Regel
Unterkunft ohne Verpflegung gewährt wird,
die aber mit einer Kochgelegenheit ausge-
stattet sind; auch Zweitwohnungen sind die-
ser Gruppe zuzuordnen;

- der Campingplatz, der a1s Unterkunft anzu-
geben war, wenn in Ze1ten oder Wohnwagen
übernachtet wurde;

9

Sonstige Unterkunft



)a Übersichten
BevöIkerung il Ort der Hauptwohnung sowie Reisende nach ausgewählten sozio-äkonomischen Merlsalen

Pro zent

1 985 /86
cegenatand del'Nachwe isung

nach Altersgruppen

Jahren

Re i sende

1,9

von ..
unter
l4
25-
45
55 untl

500
000
s00
000
000

r3,5
17,'l
26,9
26t2
15t6

r00

14,7
19,'l
24,0
23 ,5
'l 8, 'l

100

11 ,7
14,7
31,4
30,3
tt.9

r00

't3,7
'17 ,6
26,3
15tA

100

15,2
20, 1

23 ,2
23 ,3
1At2

100

11,7
14,5
31,9
29,9
11 ,9

r00I n sg esant

Errerbstäti9e
Selbstänalige außerhalb der Land- unal
Foratwirtachaft ,. .. . .

selbständige innerhalb der Iand- und
Forstwirtschaft,.....

!4ithelfende Familienangehörige ......
Bemte .
Angestel lte
Arbe ite r
Auszqbildende

Zusammen ..
Er we rbal ose

ErwerbslErsonen rr"aa^an
NichterwerbslErsonen ..,

Insgesant

nach Beteiligung m Errerbsleben und stellung im Beruf

3. ',l 2,5 4,0 3,',| 2,4

0,5
1,0
3,6

15 ,1
16, 1

2,5
42 ,7

3.7
46 ,3
53 ,7

100

2,9
5.3
7,6

11 .4
16.8
11,4

8,5

1't .5
100

4,0
6,6
8,6

11,8
17 .2
10,8
15,1
1,1
5,3

13,5
100

1,4
3,3
6,1

10 ,7
16,2
12, 4
21 t1
10 .1
9,9
8.3

r00

2.

7.
't 0,
16,
12,
11,
9,

't 0,
r00

3,'t
6,5
'7,8

11 ,9
16 ,9
11,7
15.0
7,5
5.0

12t8
'I 00

0,2
0.6
5,3

21 ,5
15,9
1,8

49 ,2
2,6

51,'l
48,3

100

3,4
46 ,7
53,3

100

4,2
41 ,9
58,1

100

2,4
52,'l
41 t3

r00

15, 1

12,4
17 ,0
16,1

7,7
't ,9

13,0
100

9,8
10,0
14,2
16,6
l't ,l
8,5
9,1

20 .1
'100

0
,|

2
11
16

3

38

4

42
5'l

100

9
3
5
2

0

1

0
I
2

11
16

3

0
1

3
t6
16

2

43

nach monatl ichem Haushaltsnettoeinkomnen

von ... bia unter
unter 800 ...
800-l
200-r

1
2
0
8
3
n
'l

1

9

,|

3
5
9

l5
12
21
'I 1

10
8

100

3.
11,
0.

26,
9.
5,

17,
1't ,

1,

100

4
1

l3
1

26
8
6

13
20

2

r00

,|

1

2
2
3
4

200
600
000
500
000
000
000

In s9 esamt

Ei nuohnernvon ...
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5 000

10 000
20 000
s0 000't00 000

200 000
500 000

bis unter
5 000

- r0 000
- 20 000
- 50 000
- 100 000
- 200 000
- 500 000
unal mehr

13,8
11.4
15,8
16 ,2

8,0
8,5

16,6
100

16,
12,
16,
16,
't,
't,

13,
100
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14,5
16, 5
10,5
8,s
9,5

21 ,1
100

t3,
11,
15.
16,
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8,
16,

100
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nach Herkunftsländero

5
5
6
0

'7

8
6

In sg esant

schleswig-Holstein ...
Hmburg
Ni ede r sachsen
Brenen.
Nordrhein-westfalen ..
lleasen.
Rheinlanal-PfaIz,.....
Baden-württenberg ...,
Bayern .
Saar 1 and
Berlin (west)

Bunalesgeb iet

l ) tlai bis Apr il .
2) Nur Auskunftgeber.
3) tlaushalte, deren BezugslErson Mithelfentler Familienange-

höhriger oder sel-bständiger Iandwirt. ist, sowie Per§onen
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in ceneinschaftsunterkünften einschl. tler FäIIe ohne An-
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7,8
6,5
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11,
0.

26,

16,
17,

1,
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6
9
)
I
6
9
3
0
5
1
5

2
1
3
1
3
6
3

3
5
8

9
5
5
0.
5
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0
I
9
9
9
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2,
1,
6,

6,

8,
1,

nicht
ger e i ste
Pe r sonen

nicht
gere i ste
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Be-
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vöIkerung 2 )

Be-
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0,3
0,'l
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1 Urlaubs- und Erholungsreisende 1995/86
1.1 Bevölkerung am Ort der: I{auptwohnung, Reisende und Reisehäufigkeit

nach Altersgruppen und Geschlecht
prozent* )

Personen im Alter
von ... bls

unter .., Jahren
(m = männIich,
w = weiblich,
z = zusammen,

samt

unter 6

6 14

14 18

18 atr

25 35

35 45

45 55

55 60

60 65

65 70

70 und mehr

fnsgesamt

Gesamtzahl
der Reisen

i=ins

6

4)

m

z

m

w

z

m

w

m

w

z

m

w

z

m

w

z

m

w

z

m

w

z

m

w

z

3r2
3r0
6 r1

3 r8
3 r6
7 14

2r4
2 r1
4r6

(1,71
(1,5)

?,

2r3
2ro
4r2

2,7
)1

5ro

4 r5
7rB

4

4

3 rB
)1

7,5

3r0
21

6 11

4 r1
3r7
I tö

2(

3r6
7,2

3r8
3 rB
716

10

3ro
tr?

2?

3,4
6,74

3,0
2rg
5rg

3r4
312
6 r6

2r6
2r8
5 r4

(2,01
(1,6)

1E

2,2
2r3
415

2r5
5r0

3,1 3

m

w

z

m

w

z

m

\^,

i

519
519

11 ,7

1 ,1
6 r4

13,5

4r4
5,2
916

4r6
5r5

1O,2

3r3
4 r1
7 ,4

4 r1
4rg
8rg

l,l

7ro
14,1

6r7
6 r3

13,0

715
8r0

15,5

7,7
Bro

15 ,7

712
8,2

15 ,4

(6 ,21
(7 ,51
13 ,7

7 14

719

15,3

615
615

13,0

5r1
)r I

10,2

8,2
812

16 ,4

7,9
7rg

15,7

911
912

18,2

10,9
10 ,2
21 ,0

8r5
8r5

17,0

713
7,1

14 ,3

5rg
6 r3

12,2

Brg
8ro

16,9

Br6
7rg

16 ,4

10,1
8r5

18,6

10,3
8r6

19,0

912
8r1

17,3

2rg

5r8

312
1a

616

3,1
3r3
6 r4

3rg
3r7
716 (5,6)

3r3
3 r4
6,7

2r5
3r4
5 r8

2 r1
312
5r3

?o
3 r6
615

2r6
3r3
6r0

3rB
4,3
Br1

(5,5)
9,0

3r0
3 r9
6rg

1,5
2r5
4r0

1,4
2r6
4r0

1 ,7
2 r4
4 r1

1,6
2r3
4r0

(1,9)
(2,51
4 r4 (5,3)

1r8
2,5
4r3

4 r1
11

11,3

419
913

14 ,2

2r9
4r7
7r7

(4,61
(5 ,41
10r0

?2

418
Br1

3

4r7
7r8

48 ,3
51 ,7

100

48 ,1
51 ,9

100

49,0
51r0

100

48,2
51 ,8

100

AnteiI am Insgesamt.

leisenCe

davon mit ... neise(n)BevöIke-
rung 1 )

Ilicht
gereis te
Personen zusammen

1 2 3 und mehr

*)

47 ,7
52,3

100

47 ,2
52,8

100

11

1) Nur Auskunftgeber.

48 ,3
51 ,7

100



1 Urlaubs- unal Erholungsreisende 1985/86
.1.2 Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung, Reisende und Reisehäufigkeit nach AltersgruPpen und Beteillgung am Erwerbsleben

Prorett 
* )

Personen 1m Alte!
von ... bls

unter ... Jahren

Gesamtzahl
der Reisen

unter 6 Erwerbstäti9e
Erwerbs lose

Erwerbspers.
Nichtetrerbsper

zusamen.
sonen
Zusamen.

4,6
4,6

5,;
5,0

)
)

/t4
l

6,1
6,'l

Erwerbstätige
Erwerbs Iose

Erwerbspers. zusamen
Nichterwerbspersonen

zusamen

Erwerbstät ige
Erwerbs Iose

Erwerbspers. zusamen
Nich!erwerbspersonen

Zusamen

Erwerbstäti9e
Erwerbs lose

Erwerbspers. zusamen
Nichterwerbspersonen

zusamen

Erwerbstätige
Erwerbs lose

Erwerbspers. zusamen ' .Nichterwerbspersonen
Zusamen ..

Erwerbstätlge
Erwerbslose

Erwerbspers. zusamen
Nlchterwerbspersonen

Zusamen

Erwerbs Eäti9e
Efferbslose

Erwerbspers. zusamen
Nichterwerbspersonen

Zusamen

Eryerbstätige
Erwerbslose

Erwerbspers. zusamen
Nichterwerbspersonen

zusamen

Erwerbstätige
Erwerbslose

Erwerbspers. zusamen
NI chterwe rbsper sone n

Zusamen

Erwerbstätlge
Erwerbs Iose

Erwerbspers, zusamen
NlchterwerbsPersonen

Zusamen

Erwerbscätige
Erwerbslose

Erwerbspers. zusamen . .
Nichterwer b spe r s onen

Zusamen ..

Erwerbsbätige
Erwerbs Iose

Erwerbspers. zusamen
Nichterwerbsper sonen

Insges amt

Z

6

7,; 7,;
7,8

tt,it
\4 ,4)

6,',]
6,7

14 18

'18 25 9
5

5
7

2

6
0

7
2

10

2
2

1,
(0,
1,
5,
6,

0
2t
2
'1

9

8
7

5
2

7

'1

0

8
3

11

0,7

3,1
3,5

0,6

0,7

4,5

6,0
0,4
6,4

8,9

3,9
(0,3)
4,2
2,6
6 ,'1

0,8

14,21

t4,2t

t6 ,41

0,9
10,9

14 t',l

12,5

13,1
(2,31
15,4

'1 I,9
0,5

12,4

15,3

t9
,6

,1

5
2

7
3

0

8
,l

9
3

13

10,0

5.0

6,5
0,5
6,9
2,6
9,6

3,8
(0,3t
4,1

6,6

1,4

1,4
5,0
6,5

4,1

(0,3)

11,'7
0,6

12 tA
3,3

11,4

1',! ,7

35 45

45 55

35 .... .

60 .....

15,1

12,9
0,4

13t4
3,0

16 ,4

12,2
(0,4)
12,'1
3,1

15,'1

'15,3

15,1
l.2,61
18,2

10,1
0,5

1O t7
3,6

14 ,3

12,8
0,4

13,2
3,7

16 t9

12,3
(0,s)
12,8
3,6

16,4

14 ,7

15,0

19,0

2,6
5,8

l4,2)

(4 ,41

(5,6)

('t,71

(1,8)
6,3
8,1

1,5

1,6

6,9

0,6
'10,3
2,7

13,0

3.3
0,3
3,6
2,6
6 ,'l

0,2
3,8
4,O

7,'l
0,8

)l

10,2

0,8

0.8
4,5

l0 ,21
3,8
4,0

3'l ,7
4,2

21

13,5
0,5

14 ,O
3,0

1'1 ,0

I
0

8
3

12

2
(0 3)

,2
t4
,6
,7

,4

,8

,6

,3)
,0
,3

4,6

4,8

'1 ,6

3,6
(0,3)
3,9

6,4

50 65 ,3

,7
,0

,0

,,|
,7
,8

(6,6)
9,0

0,2 {o,21

100

(0,3) !
t2
,4

!

/.

(4,8)
(s.3)

(0,3)65-70

70 und nehr ...

3
8

1

(0
3

4

(0,3)
3,1

(0
4

44,0

0,2

0,2
'l 1,1
11 t3

(0,3)

(0,3)
13,9
14,2

50

52
47

100

49 t3
2,6

51,9
48,1

100

7,7
'7 ,8

,1
,8

t3
t4
t7
,3

!
7,6
7 ,'1

lo,2l
7,9
8,1

I
9,4

10,0

lo ,21

lnsgesant

Rei.sende
davon mit ... Relse(n)

3 und nehr
zusamen

1

Bevö1ke-
rung 1 )

Nicht
ge!e i ste
Personen

Betel ligung
am

Erwerbsleben

*) Anteil an lnsgesamt

43 ,4
3,4

46,'7

100

12

'l ) Nur Auskunftgeber

54 ,1(1,8)
55,9
4l ,1

100

56
43

100

51,1
2,2

53t4
46,6

100

6

0

6
4

5

14 ....

'l ,2

0,8

0,9

5,4

4,7

5,0
t2 ,41
1,4

9
9

8
6

5

1

4

6



1 Urlaubs- und Erholungsrelsende '1985/86
'1.3 Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung, Reisende und Relsehäufigkelt nach Betej.Ilgung am Erwerbsleben und Ste11un9 lm Beruf

Prozent* )

Betej.ligung an Erwerbsleben
Stellung im Beruf

Emerbstätlge

Selbständlge außerhalb der
Land- und Forstwlrtschaft

Selbständlge innerhalb der
Land- und Forstwlrtschaft

Mithelf enale Famillen-
angehöri9e

_2\beamte -...

Argestellte.

Arbelter ....

Aus zubildende

Zusamen

Eryerbslose

Erwerbspersonen zusamen

Nlchterwerbspersonen .

I nsgesamt

*) AnteiI am Insgesamt
1) Nur Auskunftgeber.

Gesarntzahl
der Relsen

0,5

'I ,0

3,7

16 ,4

16,0

2,4

43 ,4

3,4

46,7

53,3

't00

2,4

0,9

1,3

11,2

15.5

3,0

4,2

41 ,9

58,1

100

6,5

1',! ,9

16,9

1',l ,7

15,0

6,0

12 t8

3,9

(0,3)

0,7

5,3

)) a

15,5

1,7

50r3

2,4

52,7

47 ,3

100

2) Einschl

3,8

(0,3)

0,8

4,7

16.5

2,0

49 ,3

2,6

51 ,9

48 ,1

100

soldaten

7,6

28 t3

12 t1

54 ,1

(1,8)

44,1

100

4 ,'l (5,3) 4,1

lo,2l

0.,'7

5,9

24,2

14 ,4

51,1

53 ,4

46 ,6

100

1,4

5,6

9,0

14,8

'11,9

21,1

12 t2

12,5

8,4

8,3

30 ,9

9,4

55,0

56,6

43 ,4

100

1.4 Bevölkerung am ort cler Hauptwohnung, Relsende unal Relsehäufigkeit nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkomen
Proze.t* )

Monatliches Haushaltsnetto-
einkomen von ,., bls

unter ... DM

sonstige ttaushalte2 )

cesamtzah 1
der Relsen

unter 800

800 - 1 200

200 - 1 500

600 - 2 000

000 - 2 500

500 - 3 000

000 - 4 000

000 - 5 000

000 und mehr

2,7

'1,0

10,8

16,3

12,O

1'7,7

8,1

'I 0,9

1,6

3,8

6,2

9,8

16 t4

12,1

21 ,o

10,3

9,2

9,0

12,2t

5,0

8,2

13,t

12,2

21,9

14,2

15,4

6,8

14,61

16,61

10,6

(7 ,81

20 t2

'16,9

21 ,6

8,5

1,5

3,5

9,4

15 t6

12t4

21 ,1

11,2

10,8

8,1

100Insgesamt . .. 100 100 100 100 100 'l 00

2) Haushalte, deren Haushaltsvorstand mithelfender Famill-en-
angehörlger oder selbständiger Landwl.lt ist sowie Per-
sonen in Genelnschaf tsunterkilniten.

*) Antell am Insgesant
'l) Nur Auskunftgeber.

Reisende
davon m1t ... Reise(n)Bevö1ke-

rung 'l )

Nicht ge-
reis te

Personen zusamen
1 2 3 und mehr

Re lsende
davon mit ... Relse(n)Bevölke-

rung 1 )

Nlcht ge-
rels te

Personen zusamen
,l 2 3 und nehr

13



'l Urlaubs- und Erholungsreisende 1985/86
1.5 BevöIkerung am Ort der Hauptwohnung, Reisende und Reisehäufigkeit nach Gemeindeqrößenklassen

Pror"nt* )

Gemeinden
mit ... bis
unter ...
Einwohnern

Gesamtzahl
der Reisen

Gesamtzahl-
der Reisen

5

10

20

50

100

200

500

unter
000

000

000

000

000

000

000 und

13,2

11,4

15,7

16,3

10,3

8,1

8r4

16,5

16 ,1

12 ,4

17 ,0

16,1

9r7

7 ,7
?o

13,0

9r8

10,0

14 ,2

16 ,6

11 ,1

8r5

9 11

20,7

10,5

11,0

14 ,B

16,9

10,7

8r5

19,2

7r0

6 r3

12 ,4

15,8

12,9

912

11,1

25 ,4

(6,5)

(6,0)

9 13

15 ,4

12,0

9r7

11,2

29 ,E

9 11

9,2

13 ,4

16 ,4

11 ,4

8r7

9 16

22,3

5 000

10 000

20 000

50 000

100 000

200 000

500 000

mehr ..

lnsgesamt 100 100 100 100 100 100 100

*) Anteil am Insgesamt. 1 ) Nur Auskunftgeber

1.6 Bevölkerung am Ort der Hauptrrohnung, Reisende und Reisehäufigkeit nach Herkunftsländern
Prorent* )

Herkunfts Iand

Schleswig-Ho1 s tein
Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Wes t falen
Hessen

Rheinland-Pfalz ... -

Baden-Württemberg ..
Bayern

Saarland
Berlin (I^Iest)

lnsgesamt

3r9

12,5

1ro

26,6

8r7

6,0

15,1

18,9

119

2r9

4 r5

115

13,5

112

26,7

8ro

6r6

13 ,4

20,2

212

,2

??

3r7

11,3

0,7

26 ,3

9 16

(?

17,2

17 t3

115

20

3r1

3r5

11 ,6

0r7

26,5

9,7
E'

17,5

17,2

'l r6

3r7

5 r1

10 ,6

B,B

5 r6

16 ,3

17,3

5r3

9 16

25 ,6

10,2

(5,8)

15,8

18,4

(7,0)

3r7

11 ,2

0r8

26,2

9 15

5r4

16,9

17,4

1,4

4 r3

100 100 100

P,ei sende
Reise (n)davon mitBevö1ke-

rung 1 )

Nicht
gereis te
Personen zusammen

1 2 3 und mehr

Re i sende
davon mit Reise (n)Bevö1ke-

rung 1 )

Nicht
gereiste
Personen zusammen

1 2 3 und mehr

*) Anteil am Insgesamt

100 100

14

1 ) Nur Auskunftgeber.

100 100



2 Urlaubs- und Erholungsretsen '1985/86

2.1 InLandsreisen nach der Reisedauer, Reisen in die Deutsche Denokratlsche Republik und Berl1n (ost) sowie Auslandsrelsen
Prorert * )

Verkehrsnittel
tlonut d.T-iEJi.antritLs

Re isen

lns
an Erwerbsleben/

in Beruf

Elsenbahn

Bus ....

Flugzeug

Pkw (eigen und frend) .

sonstlge Verkehrsmittel

1985

1 986

Oktober ..

November .

Dezember.

Januar ...

Februar ..

Merr, .....
April .,..

Erwerbs tätige
Selbständige außerhalb der
Land- und Forstwirtschaft .

selbständige innerhalb der
Land- und Forstwirtschaft

Mithelf ende Familienangehörige
- 1)BeahEe

Angestellte

Arbeiter

Aus zubi ldende

zusamen ..

Erwerbs lose

Erwerbspersonen zusamen ..

Nichterwerbspersonen .

Insgesant.
Antell in I

Aus land

10,9

8,3

14 t4

65,2

1,2

18 ,4

7,0

(0,6)

73,0

1,0

15,0 ',18,2

11 ,6 5,4
'//

11 ,8 74,8

//

6,4

9,1

60,9

1,4

2.1. 1 nach verkehrsnitteln

2.1.2 nach Monalen des Reiseantritts

6,2

76 t1

12,1

20,0

26 t0

18,2

1,6

12,61

5,1

l.2,5)

18,5

37,6

39,6

60 ,4

30,2

65 t2

1't,6

13,1

20,6

16,',|

11 ,4

(6,1)
(7,8)

(s,7)
't4,4

'I 1,3

34,9

36.8

63 t2

33,8

59,7

(19,1)

38,4

61,6

100

1.0

29 t3

63,9

(14,0)

l'12,'1!.

(15.3)
(11,5)

9,8

13 ,9

19,3

20 ,1

10,3

5,0

2,8

3,4

2,2

4,5

6,3

4,1

10,0

13,8

19,0

18,'l

10.3

6,2

3,5

3,7

2,1

2,1

3,7

6,9

10,t

10,'t

10,1

16,1

12,7

10 ,5

4,4

(3,0)

(2,81

4,4

10,0

8,2

12,9

2't ,1

2't ,8

10,1

5,5

4,4

\1,7)
2,4

3,4

5,3

9,6
't4,0

19,5

21 ,O

10 ,3

4,2

2,4

2,8

4,9

5,9

2.1.3 nach Beteiligug aE Erwerbsleben Ed stellwg lE Beruf

10,21

0,7

24 t2

14,4

51 ,1

2,2

53 t4

46,6

4,7

0,8

6,2

25 t9

15,8

1,7

55,2

2,2

58,s

4',1 ,5

3,0

(0,5)

19,1

12,0
't ,3

42,2

2,1

44 t4

55,6

(3,0)

6,2

2',1 ,9

12 t6

46,6

12 t2t
48,8

51 ,2

3,4

5,2

20,2

13,0

(1'4)

43 t'1

12,01

45,7

54 t3

'19,'tl
(14,0)

42,5

46,2

53,8

100

1oo,o

100

35,0

'100 100

9,6 14 t3

2.1.4 Insgeset

100

7,2

100

1,5

't00

63 t5

100

2,8

davon nit einer Reisedauer von ... bis ... Tagen

8 - 14 15-21 22-28 29 und
mehr

In die DDB
und Berli.n

(ost )
insgesamt im

Inland

;l-e"t"ir u. r"sgesant

15

1) Einschl. soldaten

Mai.....
Juni ....
Jull ....
August ..
September



2 urlaubs- und Erholungsreisen 1985/86
2.2 Inlahdsrelsen nach der ReiseCauer

Prozent* )

Reiseart
unterfunftsart

Reisegebiet

Pauschal- oder Gesellschaftsreise
(durch Reiseveranstalter)

Kur oder Verschickung ...
Verwandten- oder Bekanntenbesuch ....
Sonstige Reise (nicht durch Reisever-
anstalter)

Inlandsreisen
davon mit einer Reisedauer von ... bis ... Tagen

29 und
nrehr

2.2.7 nach Rei-searten

48,5
(9 ,91

Hotel, Gasthof, Fremdenhej-m,
Heilstätte und Sanatorium ..
Ferien- und Erholungsheim ..
Privatquartler gegen Entgelt
auf Bauernhof)

Privatquartier gegen Entgelt

Pensi-on

i1::::
( auf

örl

8r3
22,5

10 r9

39,3

2.2.3 nach Reisegebieten
13,0 9,6
8,2 5,6
2 ,7 (2 ,A',)

2,7 3,4
1 '0 /
1,2 /
1,2 (1,8)
1,5 (2,71
2,2 3,4
1 ,1 /
3,1 3,6
1 ,6 (2,4)
1,3 /
1 ,3 /
8,7 7 ,8
1,7 12,11
3,6 13,2)
8,8 7,5
7 ,8 4,9

115 (2 ,41

2 .2 .4 Insgesmt
100 100
'l 00 ,0 27 ,6

8 r5
(1 ,4\
19,3

7,0
10 ,0
12,3

70,7

54,1
(16,9',

61 ,1 49 ,4 70,8

2.2.2 nach Unterkunftsarten
32 ,4

(2,8)

10 ,6 7r0 11 ,9

30 ,8
415
4 r1

30,0
(2,61
6r0

19 16

29,9
33 ,9

,9

40 ,0 (27 ,81

44 ,7
3

13,2

5r0
13 ,1
20,9
7,6

(11 ,1 )

14,6

11 ,4

(10 ,21
(5,9)

Bauernhof)
Privatquartier ohne Entgel-t
Eerienhaus /Bungalow/Appartement
Campingplatz ...
Sonstige Unterkunft

Nordsee
Ostsee
Lüneburger Heide
Harz
Teutoburger Wald .

Weserbergland .

Rhein von Bonn bis Rüdesheim
Mosel .

Eifel/Hunsrück
S iegerland/Bergisches Land
Kurhessen Waldeck/Sauerl-and . .
Taunus/Westerwald .

Spessart/Rhön ..
Odenwald/Bergs tra ße/Taubergrund
Schwarzwald
Schwäbische AIb
Bodensee
Voralpen
Alpen .

Fränkische Schweiz/Fränkischer Jura/
Steigerwald

Bayer. Wald/Oberpf. Wald/Frankenwald/
Fichtelgebirge

tlbrige Reisegebiete ... .

Insgesamt
Anteil in t

316
23,3
15 ,3

516
2r2

(2,6)
40 ,1
7rg
3r7
3 14

3r7
20 ,1
18 ,5

516
(2,01

(10,21
1' O

(5,9)

(17 ,5)

(17,2',)

100

12,7
919
2r9
2r8

(1 ,41
(1 ,61

2r7
(1,3)
(1 ,2)
11,4)
9r0

(1,7)
4r8
9 14

9r7

17,9
915

(2. ,4 )

(2 ,81

718

(3,4)
8 r8
912

10 ,7
14 ,7

8,8 9,2
17 ,1 22,9

8,7
14 ,7

(7 ,41
16,2

insgesarnt
5 7 14I 15 21 22 28

*) Anteil am Insgesamt.

16

100
40 ,8

100
20 ,5

100
8r1 3ro



Herkunftsland
verk-ehrsmittet

RelsedäIEi-von .
bis .,, Tagen
untelt<-ä-ftsart

Monat des Relseantritts

S c h1e swig- Ho 1 s te tn
Hamburg
Nledersachsen . ,.. .

Bremen .

Nordrhein-Westfalen
Hessen.
RhelnLed-Pfalz ...
Baden-Wilrttenberg .

Bayern.
Saar Iand
BerIIn (west) .. . .,

EI senbahn
Bus ... .

Pkw (elgen und fremd) ..
Sonstiges Verkehrsmittel-

2 Urlaubs- und Erholungsrelsen '1985/86

2.3 Inlanalsreisen nach ZielIändern
prozent* )

In landsre isen
davon Zielland

2.3.1 nach Eerkuftsländern

BerL in
(t{est)

4,0
15,9

(6,8)
30,5

30,
(6,
(3,
(s,1)
(3,8)

1,0

(10,s) (1

28,4 3

117,21
/ 11

(9,21

(3,1)

12,9

21 ,1
9,4
7,8

28,s
1,7

't,0
27 ,7
8,9
7,0

14,5
10 ,8
1,4
5,4

(s,0)
'1 ,6

22,1

27,6
9,4
6,9
8,0
5,3

6,1

5)

6

3)

/

t7 ,91

51 ,4

|.9,2t
(8,2t

12,0)
12,3)
10 ,8

24,0
9,4
6,7

25,0 24,0

(24,2)

58 ,0
123 t'7 |

126 to)

100 100

126 0)

't7

19

18,4
7,0

13 ,O
1,6

1t ,'l
(3,4)
80,2

21 ,6
40,8
20,5
8,1
3,0

30,8
4,5

'14,2
23,3
5,6

21 ,6

1)

'14,

9,
40,

2.3.2 nach verkehrsmitteln

2,3.4 nach untelkunftsarten

16 ,1
8,2

'14,8

24,5
(6,9)

26,3

64,1

18 t2
(10,1)
69 ,0

26,2

21 ,4
10,9

38,
30,
't7 ,
(8,

30,9
33,7

19,6)

o

44,
17,
8,

(3,

11 ,l

73,6

44 t1
22,1
7,4

12,41

5 - 't.
8 - 14

'15 - 21

22 - 28.
29 und mehr

0

9

1

4

20

43

26

7

43
34

10

5

2

4)

Hotel, Gasthof . Fremdenheim,
Pens ion

Heilstätte und Sanatorium ..
Prlvatquartler gegen Entgelt
Privatquartler ohne Entgelt
Camplngplatz
Sonstlge Unterkunft

19 ,1
(8,0)
19,2)
45,8

12,9

34,0
6,2

13 ,2
22,7
(s,s)
18,4

39,2

20,2
16 ,9
3,9

16,0

75,8

28,4
l4 ,4)
't1,9
19,1
'1,6

28,5

21,4
(r0,8)

30,0

19,7

l'12
36 I64

3

0)
6

3)

1985

1986

10,
13,
19,
18,
10,
6,
3,

2,
2,
3,
6,

(11,4)
(r3,0)
(13,5)
l.14,'7)
.12 ,1 )

Mai ....,
Juni ....
Juli . , ..
August ..
Septenber
Oktober.
Novemlcer
Dezflber
,Januar ..
Februar.
März ....
Aprll ...

(8.8)
(11,9)
(16,3)
(16,3)
(13,8)

19 ,'1 |

'10,5

't5,9

19,1
9.8
5,9

13,2t
14,6t
(3,0)

(4,5)
8,1

'10,8

16 ,6
29 ,4
19,2

14,2t

11,0
'18,3
'17,1

8,9
(6,8)

(s,7)
(s, r )

(11,6)
l'12t7)
16,0
15,',l

(11,6)

(6,7)

(9,3)

2.3,5 nach Monaten ales Relseäntritts

2.3.6 Insgesmt

100 100
'13,5. 0,5

7,5
13,0
18,1
20,6
1',l ,6
5,9
3,8
4,0

(2,6
3,0

6,5l.9,2)

100Insgesamt.
Anteil in t

00

0 ,6 ,1

ins -
gesamt

Schles-
w19-
HoI-
steln

Hamburg Nleder-
sachsen Bremen

Nord-
rhe in-
West-
falen

Hessen
Rhein-
Iand-

Baden-
würt-

temberg
Bayern Saar-

land

-) Arrt"al -" Insgesamt

100

100,0
100

17 t3

17

100 100
15,5

't00

32 ,4 0,6 2,0

5,1
13,0

l'24 ,'t )

47 ,9



2.Ur1aubs- und Erholungsreisen 1985/85
2.4 rnlandsreisen nach Herkunftsländern

Prozent 
* )

Inl.andsreisen
davon Herkunftsland

Verkehrsmittel
Relsedauer von ...

bls . .. Tagen
unt-qko.f tsart

Iutonat dE!-TEiEeantritts
N!eder-
sachsen

Berlin
(West )

Elsenbahn

Bus ....
Pkw (etgen und frend) ..
sonstiges Verkehrsmlttel

Hotel, Gasthof , Fremdenheim,
Penslon

Heilstätte und Sanatoriun ..

Prlvatquartier gegen Entgelt

Prlvatquartler ohne Entgelt

cmpingplatz

Sonstige Unterkunft

18,4
'7 ,0

'13,0

1,6

123,11

68,0

18,6

8,8
'11,8

20,4

6,2
'12,2

16,5

(s,4)
'17,4

15,4

(5,8)
'16,5

29,1

38,'l

(15,s)

2'7 ,0

l1s ,'t I

25,0

70,2

112,4)

(22,0t

112,41

30, t

26,5

18,4

(7,0)

24 ,9

14 ,2

l'1 ,'t I

(8,5)

(5,9)

'1 ,8

15,0

28 ,4

12,2

15 ,'1 |

(4,5)
(1,6)

2.4. 1 nach VelkehrsniEteLn

lsl ,1)

2.4,5 Insgesdt

112 ,7 |

(7,s)

78,4

19,3

\7,41

71 ,7

(8,1)

9,8

8,8

28,5

17,21

(6,s)

(6,9)

'73,0

(35,1)

141,9)

100

1,4

(12,8)

(13,3)

58 ,4

8 - 14...
15 - 2',1 ...
22 - 28...
29 und mehr .

27,6

40,8

20 ,5

8,1
g,o

117 ,4)

25,5

(14,0)

26 t4

46,7

17,1

1,7

23,1

3't ,'l
27,3

9,0

12,81

26,2

43,3

20,4

(8,3)

33,4

40 ,7

15,0

\7,21

32,4

44,5

15,5

(4,8)

38.0

37 ,4

13 ,7

(5,5)

(4,3)

21 t2

34,3

28 t3

112,1)

125 ,7 t

39,4

121,01

2.4.2 nac}i tle! Reisedauer

2,4.3 nach Unterkunftsarten

2.4.4 nach Monaten des Reiseantritts

30,8

4,5

14,2

23,3

5,6

2',1 ,6

23,6

114,2)

(20,0)

27 ,3

29,1

(3,s)

lJ,b

19,2
'1,0

27 ,0

34,8

5,0

14 ,1

18,6

4,6

23,',|

30,5

15,8

20,2

t7,61

22,6

28,9

(4,8)

15,8

26,2

(6,3)
'18,0

28,4

t1,21

9,9

34 ,1

(s,1)

15,3

30,0

18,4

22 ,4

23 ,3

1 985

1985

Mai .....

Juni ....

Juli ...,

August ..

September

Oktober.
November

Dezember

Januar ,.

Februar .

Mätz ....

Aprl1 ...

10,0

13,8

19,0

18,7

10,3

5,2

2,1

2,1

3,7

6,9

8,4

10,3

25,8

18,0

(4,4)

(s,3)
(4,9)

26 ,4
'14,7

15,9

8,1

(1,8)

(8,9)

(7,3)

14,4

't0,9

(6,8)

l7 ,6)
(s,9)

(16,0)

(10,0)

18,6

(14,1)

(9,1)
(8,6)

10,8

Insgesmt.
AnLeiI in I

100

100 ,0

100 100

8,91,0

Bayern Saar-
Iand

Nord-
rheln-
West-
falen

Hessen
Rhein-
land-
Pfal-z

Baden-
Würt-

temberg
ste in

Schles-
wig-
Ho 1- Hamburg Bremen

ins-
gesamt

*) Anteil am Insgesant

100 100

4,0

'l 00

'15.9

18

100

27 ,7

100

7,0

't00

14,5

100

10.8

'100

5,4



2 Urlaubs- und Erholungsrej-sen 1985/85
2.5 Auslandsreisen nach Ziel1ändern

2.5.1 nach Herkunftsländern
prozent* )

Aus landsreisen
davon Herkunftsland

Z i e 1l-and

österreich ,.....-,..:

Spanien, Portugral
Jugoslawien

schwei z

Dänenark, Norwegen, Schweden .

Belgien/Luxemburg, NiederLande
Bulgarien, Rumänien, Ungarn ..
Po1en, Sowjetunion,
Tschechoslowakei ....... -.. ..

Ubriges Europa.
Sonstige Länder.

*) Anteil an Insgesamt

(1,5)
1Z ,0

6,8
10,1
4,4

,3)
,3
t4

(1

8

4

,1

6

,8
,8
,7
,91
,4)

,8)

't9
'18

16

8
'7

4

3

2

(15,0)
(14,6)

(16,4)

112,3)
(13 ,7 |
20 ,6

(7,s)

15,6

1'1 ,8
14 t1
'18,9

5,0

(4 ,1)
11,2
14 ,11

16,1
12,8
21 ,4

7 ,'1

7 ,4
2,8
4,2

(1,4)

19,s
20 ,1
11 ,6
11 ,4
8,5

11,71
3,0

28,',]
10 ,6
10,8
4,5
2,7

(1,6)
11,21
3,4

15,8
(13,3)
18,9

11,6t

22,3
'16 ,5

21,4
18,1
11,5
(s,8)
11 t9

(8
(s

(19,3)

Berlin
(9{est)

16,8
(1 ,21

14

10

6

(3

\4

1,4
'10,1

5,1
(10,5) 14 ,4 8,8

(4,8)

Insges amt

AntelL !n t

100

100,0

100

3,1

'100 100

8,5

100

4,6

'100

21 ,2

100

1,4

100

2.5.2 nach^ Verkehrsmitteln

100 100

9,9

Aus 1 andsrel sen
davon ni-t

100

0,6

100

18,3

(0,s)

sonstj-gem
verkehrs-

mitte I

Prozent

Z ie1 Iand

Belgien/Luxenburg ...........
Bulgarien
Dänemark
Frankreich
Griechen Iand
Großbri.tannien und Nordirland

Jugos lavien
Niederlande
Norwegen
ös terre ich
Polen ..
Portugal
Runänie11
Schweden
schwe.i z

Sowj etunion
Spanlen
Tschechoslowakei ........,. - -

Türkei .

Ungarn.
Ubriges Europa .

Vereinigte Staaten
Ubriges Amerj-ka
Nordafrika
Ubriges Afrika.

l.Jbr iges As ien . .

Sonstige Länd.er .

22
'10

(0,4)
(0,3)

(6,8)

l7,ol

26 ,6

(s,4)

(4,3t

(1,3)

1O,6

11,2)

4,8

(1,9)

42,1

11 ,4t
4,7

7,6
12,3)
(1,s)

2,8
'1 ,0
3,8
1,3

18,4
8,',l

0,7
'1 9,0
0,6
1,0

(0,4)
't ,0
4,0

,4

,.1

,8)
,2
,6)

,2
,4

,1

,2
,0

,8

,2

4,1
9,1
1,'1
1,0

22

10

3

(0

25
(0

0

'0,41
15,0
10,4)
4,3
1,7
o,'l
1,0
0,7
1 ,1
0,s

(0,3)
0,6

Insgesamt

Anteil in t

100

100,0

100

6,4

100

60,9

100

1,4

ins-
ge sant

Schles-
wi9-
Ho1-
stei.n

Hamburg Nieder-
sachsen Bremen

Nord-
rhei.n-
west-
falen

Hes sen
Rheln-
land-
PfaIz

Baden-
Würt-

temberg
Bayern Saar-

land

ins -
ge sam! ELsen-

bahn Bus Flug zeug Pkw (eigen
und frend)

*) Anteil am Insgesamt

19

100 '100

22,2

9



2 Urlaubs- und Erholugsreisen '1985/86

2.6 Reisen in den Kalenderwochen und Monaten des Somerschulferlenbeginns nach Herkunftsländern und Wochenabschnitt
Prozent* )

Reisen mlt Reiseantritt Juni bis september
davon

Herkunftsland
wo"h.EEsl-h-ritt

Sep!ember

der Kalenderwoche des somerschu

(0,8)

11,41

18,5

3,9

au ßer -
halb

3,4

6,9
11 ,2

18,1

4,0

Schleswi,g-Ho I stein
Montag - Donnerstag
f'reitag - Sonntag ..

Zusamen

Hanburg
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ...

Zusamen

Niealersachsen
Montag - Donnerstag ..
Freltag - Sonntag ... '.

Zusamen

Bremen
l'{ontag - Donnerstag ..
Freitag - Sonntag .....

Zusamen

Nordrhein-westfalen
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Hessen
Montag - Donnerstag ..
Freltag - Sonntag .....

Zusamen

RheInlild-PfaIz
Ii{ontag - Domerstag
Freltag - Sonntag ..

Zusamen

Baden-WilrLtemberg
I4ontag - Donnerstag
FreLtag - Sonntag ..

zusmen

Bayern
l4ontag - Donnerstag
Freitag - Sonntag '.

Zu§amen

Saarland
Montag - Donnerstag ..
Freitag - Sonntag .....

Zusamen

BerIin (West)
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Bundesgebiet
Montag - Donnerslag .'
Frel-tag - Sonntag .....

Insgesamt

l'1,71

4,5

(1 ,'1 |
(1,8)

,I
,6

2

6

2,7 2,'1 / 11,7t

2,3

3,6

(1,4)

12,4t

l't ,7 I

4,9

6,6

(1,1)
l'1,2)

2,3

9)

'1 ,0
11,5

4,1

9,9

(0,4)

0,6

3,1

(0,4)

4,7

10,0

4,8
5,2

10 ,0/ 10,2 18 ,4

o,6

/.

10,5
1'7 ,4

7,8
14,0

21 ,8

6,2
12 ,1

18 ,3

10,1
17 ,0

27,1

19 ,4t
12,9

23,0
35 ,6

58,6

(10,8)

14,8

5,9

5,5

4,0
5,1

10 ,'1

{2,2)

5,4

6,9
10,8

1't,7

2,7

6,4

4,0
5,5

10,6

(1,5)
11,11

8,7

12,5t
4,4

6,8

2,2
3,4

5,6

2,1
3,4

6,5
'11,5

18,0

15,8
39,1

54,9

3,9
4,7

8,6

18 ,2
45,0

63 ,3

4,2
6,4

'10,6

8,5
16,1

24,1

5,1
10,1

15 t2

'1 ,0
10,8

17,7

7,2
l't ,1
18,3(5 8)

6,5
8,9

15,4 16,'tl 5,9

10,1
'18,1

28,2

9,9
12,8

22,7

0,7
0,7
1,4

(1,0)
(1,1)

2,2 (1,3)

(6,9)

11 ,6

11,4)
l.2,0t

3,4

(1,3)
2,0

11,21
(1,5)

2,8

(1,8)
12,31

4

9 (7 ,9)

13 ,3

39

50
3

7 (56,3)

100

AugustJuni ,fuIizusamen
inner-
halb

lnner-
halb

außer-
halb

inner-
ha 1b

auBer-
halbInner-

halb
außer-
halb

inner-
halb

außer-
halb

ins -
gesant

*) Anteil am Insgesant

100

31 ,4
58,6

100

50 ,3

100

20

41 ,O
59,0

100

30,9
69 ,1

100

39,3
60 ,1

100

38,5
61 ,5

100

41 ,2
58,8

'I 00



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1985/86
2.7 Reisen nach Staatsangehörl-gkeit der Reisenden und ausge!,,ählten Zielländern

Prozent 
*)

F.e isen
clavon mit Staatsangehörigkeit

' Ausländer
Z ie1 land darunter

Spanier

Bundesrepublik
Deutschland ....

Deutsche Demokratische
Republik und Berlin
(ost)

Ausland
Österreich
Italien
Spanien ...
JugoslawJ-en
Griechenland ....
Türkei
Sonstige Länder

Zusammen

Insgesamt .

*) Anteil am Insgesamt.

zie Iland

Schfe sihrg-Ho1 ste in
Hamburg
Niedersachsen
Bremen ....
Nordrhe in-Westfalen
He s sen
Rheinland-Pfalz .

Ba den - Wür ttemberg
Bayern ...
Saarland
Berlin (west)

Zusammen

35,0 37,6 7,0 (6,1)

86, 3

93,9

100

89 ,4
tr,:

97 ,3
100

(51,5)

/

(90,3)

100

1 ,5 1,6

12,1
11r'7

9 r6
5r5
2r4
2r7

19 ,5
63,5

''t00

12,8
11,1
9r9
4,5
2r1
0r4

19 ,7
50, 8

100

4,5
15,5
6,5

16,5

26,9

/
(86,3)

100,0

100

85, 1

17 ,3

92,9

100

95,3

100

94,8

100

2.8 Reisen nach Altersgruppen der Reisenden
Prozent* )

6ro
l0 ,2)
4r7

lo ,21
2,5
1r8
1r8
5,4

'l 1,3
l0 ,21
0r7

719

5,1

2,2
11 ,41
(1 ,61
4,2
919

5r3

3r8

1r5
(1,0)
1.5
3r7
Br1

(0,9)

5r7

4,3

2r2
115
113
5,1

11 ,5

(0,6)

6r1

6,6

4,6
3r8
3r4
9r3

16,2

(1,1)

P.e i sen
davon von Reisenden im Alter von bis unter ... Jahren

60 und mehr

2.8.1 nach Zielländern

33 ,4

öster-
re iche rTürken Jugo-

slavren
I ta-

1 iener
Grie-
chen

ins-
gesamt deutsch zu-

sanui,en

18 35 35 60unter 1 B
insgesamt

*) Anteil am Insgesamt

35,0

21

26 ,5 32 ,6 51 ,9



2 Urlaubs- und Erholunssreisen 1985/86
2.8 Reisen nach Altersgruppen der Reisenden

Ptora.rt* )

Reisegebiet
Zielland

Nordsee
Ostsee
Lüneburger Heide
Harz .
Teutoburger WaId
Weserbergland ..
Rhein von Bonn bis Rüdesheim
l,1ose1 .
EifelTHunsrück .
Siegerland/Bergi-sches Land ..
Kurhessen Waldeck/Sauerland .
Taunus /Westerwald
Spessart/Rhön ..
Odenwald /' Berg s tra ße /
Taubergrund ....

Schwarzwald
Schwäbische Alb ..
Bodensee
Voralpen
Alpen .
Eränkische Schwe j-z/Frän-
kischer Jura/Steigervrald ...

Bayerischer wald/Oberpfälzer
WaId /Frankenwald /F ichte 1 -gebirge

Übrige Reisegebiete
Zusammen ..

Bulgarien
Dänemark
Frankreich
Griechenland . ..
Großbri-tannien und Nordirland
ftal ien
Jugoslawien ....
Niederlande . ...
Norwegen
Österreich

Re i sen
davon von Reisenden im Al-ter von ... uis unter ... Jahren

60 und mehr

5
3

2.8.2 nach Reisegebieten

3

1

3
1

3r8
2r8o

9

1

6
3

(1
2
2

5
9
9
o

3
4
4
5
8
4
1

6
4

5
0
6
3
1

7

5

4
2
0
0
0
0
0
0
0
0
1

0
0

0
3
U

1

3
2

0

0
0

(0,5)

32,5

1tr

(1,1)

(1 ,(0,

1,
(0,

4
2
1

1

4
a

9
0

4
7

1

5

4
2
U

0

,B
?

,61
E

,2
,6
,41
,3

,61

,7)
,7

,2

7
5
4l
I
0)
e)

3)

9
1)
0)

1rg

(1,1)
Zt I

2r1

(1,0)
5,4

(1 ,1)
( 1 ,5)
4,9
3r4

4)
0

3
0
0

3r1
6r0

35, 0

3r1
5r3

33 ,4

(0,3)
(o ,21

2r2
5r4

26 ,5

aa
10 ,2
51 ,9

3
6

3
4

2.8.3 in die Deutsche Demokratische Republik und Berlin (Ost)
Deutsche Demokratische Repu- |blik und Berlin (ost) I t,5 / (O,gl

2.8.4 nach Zie1ländern
Belgien,/Luxemburg

2r7

1

4
2
0

11
5
1

0
12

0
0

(0
0
2

(0
9

(0
2,
1

0
0,

a

5
4
I
7
E

8
4
1

4
6
3
7
5
3
6
2
7
1

4
7

4
3
2,
4

5

2r7
4r2

12,1)

13 ,6
6,8
2,3

11,1

2r1

8ro

5'5
(1,5)

65 ,9

z
7
4

(1
11

6
2

,0
,6
,1
,2
,7

?

,4

,6U

,B

,4

,0
o

o

,?

,6

0

9
o

tr

,1
,1

2

I
2
1

2

7

1

3
2
0)
6

I

0
3

0

0
2

0 ,1

,1

a

Polen .

100 100

2,
1,

1a

100

0Portugal .
Rumänien .
Schweden . ..
Schweiz .. ..
Sowjetunion
Spanien ....
Tschechoslowake i
Türkei
Ungarn .....
Übriges Europa
Vereinigte Staaten
Ubriges Amerika ..
Nordafrika
Ubriges Afrika ...
I srael
Ubriges Asien
Sonsti.ge Länder

Zusamtnen

Insgesamt
Anteil in I

(1 ,

(0
2

11

3
(0

5
0

(0,

45657263,

I ,'7 I

E

,5)

o

0

1

0
0
0

:l

2.8.5 Insgesamt
100

15,4

insge samt unter 1 8 tö 35 35 NU

*) Anteil arrt Insgesamt.

1oo, o

22

)^ a

100

41 ,1 19 ,3

1,

(0,

(1,



2 Urlaubs- und Erhol-ungsreisen 1985/86
2.9 Reisen nach Monaten des Reiseantritts

Prozent 
* )

Re i sen
Re isegebiet

Zie I land

Nordsee
Ostsee
Lüneburger Heide
Harz
Teutoburger Wald .
Weserbergland ...
Rhein von Bonn bis Rüdesheim .....
ivlose I
Eifel/Hunsrück ..
SiegerlandTBergisches Land .....
Kurhessen ItIaIdeck/Sauerland ....
Taunus /We sterwald
Spessart/Rhön ..
Oderrwald/Bergstra ße /Taubergrund
Schwarzwald
Schwäbische AIb ..
Bodensee
Voralpen
Alpen . .....
Fränkische S

Jura / Ste ige
Bayer. WaIdT

waIdT Fichte
Übrige Reise gebiete

Zusammen
Anteil in t

Deutsche Ilemokratische Republik
und Berlin (Ost)

ichweiz /Fränkischer
rwalci .
oberpf. Wald/Franken-
lgebirge

2.9. 1 nach Reisegebieten

0r5

115 1'3
2.9.3 nach Zielländern

davon lionat des Reisearrtritts

2

(0,6)

5
9
9
9
3
4
4
5
8
4
1

6
4
5
0
6
3
1

7

4
)
n

0
0
0
0
0
0
U

1

0
0
0
3
0
1

3

?q

2;6
1r0
0,9

(0,5
(0,8
(0,6

1r0
(0,5

,o
(0,5
116
3r4
)1

6r1
3r8
1r0
0r8

(0,5)

0r8

112
(0,5)
(0,4)

2r8
(0,5)
1,2
2 r7
2 r7

3

3

3

2

6

4
6

Februar
A ril

3

,5
,41

,7

,41
3
3

3r1
6r0

35,0
100,0

2r8
5r2

34,8
42,8

3r3
6r4

34 ,9
35,3

4,0
116

38,8
9,3

2r8
615

33, 3
12,7

2.9.2 Ln die Deutsche Demokratische Republik und Berlin (ost)

115

,0
,5

,7

,4

,6

E

,8
,9

(2 ,11

Belgien 7'Luxemburg
Bulgar ien
Dänemark

fsrae 1

3r2
(1,61

10,7
3r1

( 1 ,5)

17 ,1

5r6

9,8

l1 ,41

{.2,01

64,6
13,6

(0
(0

1

4
2
0

11
5
1

0
1)

0
0

(0
0
2

(0
9

(0
2
1

U

ö

4

2

2

,5

,6
,8
,1

,3

,5

,6
,1

,4
2

,6

,7

,4

,6
,4

1

2
0
3
6
1

0

0

9

2

,7
,2
,0
,8
,6
,2
,4
,7
,0

,'l
,9

tr

,4

,7
,8
,5
,5

o

o

,2

0

0
1

9

3
0
0
0

U

3
2
I
5
4
I
7
5
a

4
1

4
6
3
7
5
?

6
2
7
1

4
1

4
3
2
4

5
0

Frankreich
Griechenland ...
croßbritannien und Nordirland

2
5
3
0

11
6
2

(0
10

2

Ital 1en 5
3Jugoslawien ....

Niederlande ....
Norwegen
österre ich
Polen .
Portugal
Rumänien
Schweden ..
Schwe iz 2
Sowjetunion
Spanien
Tschechoslowake i
Türke i
Ungarn
Ubriges Europa ...
Vereinigte Staaten
Ubriges Amerika ..
Nordafrika
Ubriges Afrika ...

1

0
0
0Übriges Asien

Sonstige Länder
Zusammen

Anteil in I
63,

100,
63
43

63
35

59
7

Insgesamt .
Anteil in t

2.9.4 rnsgesamt

100 100100,0 42 ,9
00

in sge samt liai -
Jul i

August -
Oktober

llovember -
Januar

*) Anteil am Insgesamt

23

100
35 ,4 8r4

100
13,3

1

I



3 Haushaltsreisen 1985/86
3.1 Haushaltsreisen j-m Inland nach der Reisedauer sowie Haushaltsreisen ins Ausland, in die Deutsche Demokratische Republlk

und Berlin (Ost) nach Teilnehmerzahlen und verkehrsnitteln
Prozent* )

Haushaltsreis en
Te i 1ne hmerje

Haushaltsre ise

'l Haushalts-
nitg1led 1 )

2 Haushalts-
mitg Ii eder

3 Haushalts-
nitglieder

4 Haushalts-
mitglieder
und mehr

Insgesamt

Eis enbahn

Bus ..,.......,..:...

Pkw (eigen und frend)

Sonstlges verkehrs-
mittel.

Zusamen.

Eisenbahn

Bus . ...
Pkw (eigen und frend)

sonstiges verkehrs-
mlttel.

Zusamen

Eisenbahn

Bus ....
Pkw (eigen und frend)

sonstj,ges verkehrs-
mittel .

Zusamen

Ei senbahn

Bus ....
Pkw (eigen und fremd)

sonstlges Verkehrs-
nittel.

Zusamen

Eis enbahn

Bus ,.. .

Pkw (eigen und fremd)

sonstiges Verkehrs-

fnsgesamt

ins
Aus land

6,6

22,8

9,6

49,0

?,

20 ,7

5,6

32,5

0,4

0,4

7,8

1,4

10 ,0

0,4

'1 ,2

0,7

8,5

16,9

6,4

26 ,0

't ,4

50,8

6,8

20,9

14,6

41,s

1{,0
't0,3

25 t4

50,9

4,'l
4,0

24 ,2

33,6

8,0

8,9

6,3

6,7

100

14,2

24,5

45 ,4

'1,3

21,0

16.5

10,2

7 ,1

7,8

15,6

5,1

46,1

5,3

21 ,1

34,3

'1,5

8,3

8,'1

9,3

32 ,1

31,5

6'7 ,7

't8.3

24 ,4

34 ,4

35 ,8

76.9

30,9

26,5

52 ,',|

18,1

26 ,5

5,8

2,2

24 t9

33,5

7,8

8,5

6,6

1,2

1,9

3,4

18,3

8,7

32,2

0,5
't ,8

))
10 ,8

'1 ,6

1,0

9,4

14,1

10,2

58 ,5

11,3

100

1,9

11,0

54,6

25,5

100

23,6

9,0

65 ,4

19 t4

14 ,8

63,9

22 t6

7,3

68 ,0

2,0

100

1 I Einschl

21 ,6 38,1 38,9 37 ,9

1,e / / /
68,5 56,9 54t3 55,0

////
'100 100 100 '100

Personen in Gemeinschaf tsunterkünf ten

2,0

100

*) Anteil an Insgesamt

davon mit einer Reisedauer von ,.. bisVerkehrsmitte I j,nsgesamt 1n
Inland 5-'1 a - 14 15-21 22-28 29

und nehr

in die
DDR und
Berlin

24



3 HaushEltsreisen 1985/86
3.2 Haushaltsreisen im Inland nach der Reisedauer und Teilnehmerzahlen

3.2. 1 nach Reisearten
Prozent* )

Haushaltsreisen in InlandTei lnehmer
je

Haushaltsrei- se
davon nit einer Relsedauer von ... bis

1 Haushalts-
mj.tglied 1 )

2 Haushalts-
ni- tg 1 ieder

3 Haushalts-
mitglieder

4 Haushalts-
mi tg I j. eder
und nehr

Insgtesamt

Sonstige Reise (nicht
durch Reiseveran-
stalter)

Zusamen

Kur oder Verschickung

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch ... . .

sonstige Reise (nicht
durch Reiseveran-
stalter)

Zusamen

Kur oder Verschickung

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .... .

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Sonstige Reise (nicht
durch Reiseveran-
sta Iter )

Pauschal- oder ceselI-
schaftsreise (.durch
Reiseveranstalter) ..

Kur oder Verschj-ckung

Sonstige Reise (nicht
durch Reiseveran-
stalter )

Zusamen

Kur oder Verschickung

4,5

8,9

8,3

10 ,2

29 und mehr

47,0

16 ,9

5,3

7,9

15 .7

8,2

23,0

4,4

11 t6

4,5

6,1

13,0

40,6

4,8

14,8

3.0

5,1

1,2

10,8

44,2

11,3

21,9

50,8

19,6

50,9

24 t6

45 ,4

14,6

6'1 ,'7

25 ,0

48 t1

Pauschal- oder ceselI-
schaftsreise (durch
Reiseveranstalter) ..

21 t1

2,7

2,5

6,4

1,'1

6,1

8,6

1,2

5,4

'1,2

9,0
'10,8

25,1

1'1 t4

33 t6

27 tO

36,5

25 ,1

34 t3

4,2

6,6

8,3

9,3

11,2

24 ,4

Pauschal- oder cesell-
schaftsrelse (durch
Reiseveranstalter) ..

Pauschal- oder cesell--
schaftsreise (durch
Rej.severanstalter) . .

6,1

1,8Zusamen

Kur oaler Verschickung

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise (durch
Reiseveranstalter) ..

verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

durch Reiseveran-
sta 1 ter )

Sonstige Reise (nicht

9,1 8,0 /
/ 12,1 s6,5

22,9 15,'1 10,2

66 t1 64,3 31 ,6

100 100 100

'1) Einschl. Personen in Gemeinschaftsunterkünften

45 t9

100

Relseart
j-ns ge s amt 5-7 I - 14

*) Anteil am Insqesmt

Insgesant

55,1

100

25

22 t3

'100



3 Haushaltsreisen 1985/86

3.2 Haushaltsreisen in Inland nach der Reisedauer und Teilnehmerzahlen
3.2.2 nach Unterkunftsarten

Prozent

Haushaltsreisen im Inland
Te ilnehmerj

Haushal
e
tsreise

1 Haushalts-
mltglied 1 )

Hote1, Gasthof
heim, Pension

Cavon mit einer Reisedauer von ... bls
29 und mehr

2 Haushalts-
mitgl ieder

3 Haushalts-
mitglieder

4 Haushalts-
mj-tg1leder
und mehr

Insgiesamt

Privatquartier gegen
Entge I t

Privatquartier ohne
Entgelt

Canpingplatz .......

Sonstige Unterkunft

Zusamen

HoteI, casthof, Fremden
heim, Pension

Privatquartier geqen
Entgel t

Privatquartier ohne

Canpingplatz.......

Sonstige Unterkunft

Zusamen

Hote1, Gasthof,
heim, Pension

Privatquartier gegen
Entgelt

Privatquartier ohne

Campingplat z

sonstlge Unterkunft

zusamen

Hotelf Gasthof , Fremden-
heim, Pension

Privatquartier gegen

Privatquartier ohne

campingp fat,

sonstige Unterkunft . ,. .

Zusamen

Hotel, Gasthof, F
heim, Pension..

Privatquartier gegen

Privatquartier ohne
Entge lt

Campingplat z

sonstige Unterkunft.

lnsges amt

14 ,6

5,2

16,0

2,0

13,0

50,8

13 t6

6,6

6,5

33f5

2,4

1i4

1,8

2,7

8,6

1,2

2,'7

7 ,2

31 ,6

'1 3,0

4,9

24,8

100

16,0

2,9

23 ,9

6,7

50,9

13 ,7

3,6

'l 1,8

33 ,6

3,'7

8,9

6,7

33t4

8,4

A',t t6

12 t9

100

15,1

6,1

14,8

'1 ,4

45 ,4

16 ,2

6,3

6,1

6,4

36 t6

2,4

3,8

10 ,2

3,3

6,4

10,5

12 t5

48 t1

14 t2

6,0

8,5

34 ,3

11 ,8

39 ,3

67,'7

11 ,1

24 ,4

75,9

61,5

100

8,3

4,2

9,3

*) Anteil an Insgesamt

35,4 32 t8 19,1

15 t3 16,2 12,5

23,5 16,1 10,3

4,9 6,9 /
21 ,0 28,1 53,5

100 100 100

'l) Einschl. Personen in Gemeinschaftsunterkünften

15-21 22-285-7 I - 14
insgesamtUnterkunfts art

26



3 Hausha.l-tsreisen '1 985/86
3.3 Haushaltsreisen nach VerkehrsnLitteln, Haushaltsgrößen und Teilnehmerzahlen

Prorent* )

Hausha tsrei-sen
Haushaltsgröße

mit...*reiinJm.r(r)
je Haushalt

1 -Personen-Haushalte

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusarfien

Zusamen

Zusammen

Zusamen

3.3.2 Ausfandsreisen

14t1

sonstigem
Verkehrs-

mi ttel

30,4

20 ,4

10,5

3.3.1 Inlandsreisen

davon nit

2-Personen-Haushalte
1 ........
2........ 6,9

11,0
3
5

I

12 ,4

20 t6 10,5 28,9

1'1 ,8

1

2
3

2
5

2

3,4

I

t/-

931,1

,5
.2
,1

,1
,5

,9

8
0
6
6

0

!

Zusamen

5-Personen-Haushalte und mehr

1 ,'1
1,2
0,8
1,9
5,6

0,9
0,5

0,4
2,2

4,

2,

0'8
0,5

0,7
2,7

I
und mehr

1 -Personen-Haushalte

4-Personen. Haushalte

2 -Pe r sonen-Hau sha I te'1........
2 .... . ,..

3 -Personen-Haushalte
1 ........
2 ....,...
3 ,.......

Personen in Ge[einschafts-
unterkün ften

Haushalte zusamen't 1) .....2...,....
3 ........
4 ........
5 und mehr

43 5

II

1

4
8
4
7

4

22,
7,

5
9

6

21 ,6

6,9
6,2
6,4

16
15

4
3
0

40

1,8
a,1

0,8
1 ,'1
5,4

22,2

8,3
6,4
1 ,'1

58 ,0

15,1

0,3

I

,8
t1

3
6

9

12

I

6,5
3,6

12 ,3

5,4
2,8

9,8

19 t5

4
1

3
0

8

3
2
,1

4

10

9
8
4
6
3

9

4,

4,

Personen 1n cenelnschafts-
unterkünften

Haushalte zusamen
1 1) .....
2 ..,,..,.
3 :.......4 ........
5 und mehr

5
2
2

9

53
32

8
3

9'1

,]

2

'1

23
8

34

41 ,6
20,8
3,0

61 t5

41 ,
20,

Personen in cemeinschaftsunterkünften'l ) Einschf

insge samt Eisenbahn Bus
pkw

(eigen u
fremd)

Flug zeug

*) Anteil am Insgesant

Zusamen

27

68,8

't 0

2,1

4,5

5
3

6,3

1,
2l
3,
8,

I
2
3
2
0

6

21

/

13

1

2
3
4 2

9
4

L



Pkw
(eigen u

frend )

Flugzeuginsgesamt Eisenbahn Bus

3 Haushaltsrelsen 1985/85

3.3 Haushaltsrelsen nach verkehrsmitteln, HaushaltsgröBen und Teilnehmerzahlen
Prozent* )

Haushaltsrelsen
davon n1tgaushaltsgröße

.it ...-T"ilr.h^"r(.)
je Haushalt

sonBt igen
verkehrs-

mlttel

'l -Personen-Haushalte
2-Personen-Haushalte

1 ........
2.....,..

3 -Personen-Haushalte1 ........
2.,,.....
3 ........

3.3.3 tnsgesotl)

46 ,426 t3

0,4

18,3
12,1

33 ,4 19,2 29,8 31 ,2

8,3

30 ,4

11 t6
17,8

9,1
22 ,1
3'l ,8

20 ,4
30,4Zusamen

Zusamen

Zusamen.

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zqsamen

5
23
30

5,0
6,6
9,8

2',1 ,3

q

9

a

5
5
1

19 7

7
3

64

3

10 ,8

70
24

2
2

00

9

0
2
5

7

7
6
6

19

4 -Personen-Haushalte1 .....,
2 ... ...
3 ......
4 ......

Zusamen
s-Personen-Haushalte und nehr

1 -.....
2.,.,..
3......
4 ......
5 und mehr

16,5

2,1
6,0

I tJ
0,5
0,8
1,'7
1,2

,6
,6

,3

8,6

4,8

2,9
8,8

20,0

39 ,1
35 ,4
13,3
9,9
2,4

'100

3,5

lJ,o

54
a)

8
3

00

3

5,0

Personen in Gemelnschafts-
unlerkilnften

:

2,4

5,0

,1

4
6
1

4

2

)
,7

/-

8
8
3

8
6
9

0
6
0
8
7

,2
,.7

,0

2
4

7

,0
,1

,1

9

6
,1

3

3

7

Insgesant
* ) Antell an Insgesmt .

1) Einschl. Haushaftsreisen ln die Deutsche Denokratische
Republlk und BerIin (ost).

Haushal Lsgröße
mit...-IEdiEi."r(n)

je Haushalt

10.5

Haushalte zusamen
1 2l .....
2 ..., ,...
3...,,...
4 ,.......
5 unal mehr

1 -Personen-Haushalte
2-Personen-Haushalte

1 ........
2 ........

3 -Personen-Haushalte
1 .,,.....
2........
3 ........

4 -Personen-Haushalte'I ...,....
2 ........
3........
4 ........

5-Personen-Hau6halte und nehr
1 ......
2.,..,.
3 ,....,
4 ......
5 und mehr

Personen in Geneinschaf ts-
unterkllnften

Hauahalte zusamen
121 ...
2 ......
3 ......
4 ,.....
5 und nehr .....

Nettoeinkomen von,.. bls unter... Dt'[

49

10
6
1

00

1,9
2,2
2,2
5,2

0,9
0,5

0,4
2,2

3,1
2,1
0,4

36 ,1

100

z, Ernscnr Personen in Gemeinschaftsunterkunften

3.4 Haushaltsrelsen nach monatlichem Haushaltsnettoeinkomen. Haushaltsgrößen und Teilnehmerzahlen
Paorart* )

HaushalEsreisen
davon Eaushalte mlt elnem

3.4. 1 Inlandsreisen

15,5 36,0

und
nehr

13,9 3,6

'12,3

1'1,0
3,7
3,4

8,3
1'l '6

8,0
11 ,2

3,8
10,6
14,4

1,7
1,2
0,8
1,9
5,6

5,

L

,4
,6

t

:

4
9

14

2,8

1,9

5,3
9,5

9
11

3
2

8,
3,
3,

5
0
2
I

0

1

7

/_

3
3
2

8 't,

5,
3,5
8,3

1,8

3,1
6,8 8

,1

,8

,4

t4

,7
,0
,1
,5

,2

3

2

2 3, 5

40
6

21 ,1
13,1

Zu6amen
*) Anteif an Insgesamt.
1) Elnschl. Haushalte, deren Haushaltsvorstand mithelfender

Fmillenangehörlger oder selbständj-ge! Landwlrt lst

47 ,5
sowle Personen in Geneinschaftsunterkilnften.

2) Einschl. Personen in Gemelnschaftsunterkünften.

1 500

2 500

2 500

3 000

000

000

3

4

4 000

5 000
insgesa^tl )

unter 800
1 500

800

28

8,8
18,3
2't,'l

0
9
4

2

0
I
8

6

2,

4

4
0

2

7
0

6

100

2,0
1,7
2,6
6,2

38



3 Haushaltsreisen 1 985/86
3.4 Haushaltsreisen nach monatlichem Haushaltsnettoeinkomen, Haushaltsgrößen und Teilnehmerzahlen

Ptorant* )

Haushaltsrei,sen
davon Haushalte nit einem monatllchen NettoeinkoNnen von '.. bls unter ... DMHaushaltsgröße

mtt.,.-Eeilre-tmer(n)je Haushalt

1 -Personen-Haushalte

und
mehr

3.4.2 Ausfddslelsen

2-Personen-Haushalte
1 ...........
2....,....,.

Personen in Gemelnschafts-
unterkünften

13,3
4,1

13,5

't5,1 19,9 35.1 23 ,4 8,9 6,',|

8,3

3,0 3,2

0,3

4,0
1 0,6
14,6

6,1
3,Ä
5,1

15 ,5

4,3

3,5
5,0
9,4

4
1

6

,2

t6
,0

3
tb
20

5
6
5

18

0
7

7

2
1

0

7,
4,

6,

,8

,1
,4

3
1

,9

,4

)

5

4,2

5
19

24

5,0
5,2
'1,6

l',l ,8

21 ,4
27 ,5
9,4
or I

55,9

8,0
8,6

10,5
27,0

,6
,7
,3Zusamen

Zusamen

Zusamen.

Zusamen

Zusamen . . .

Zusamen

Zusamen

18,2
14

36 ,3 '73,1 38 ,4 12,8

18, 5

4,1
3,6
5,1

'12,8

3,4

1,3
4,0

10,8

29
20

6
4
1

62

8,3

30,4

6,0
5,9
7,4

'19,2

)

3,0
1,9
3,8

't ,3

3,2
5,'7

,5
t6

t'l0

2,

Haushalte zusmen
121 .....
2........
3 ........
4 ,....,..
5 und mehr

1 -Personen-Haushalte

9
4

2

40
5

50

35
't6

4

59

5
0
7
6
3

2

6,8
12 ,5
19,3

'1

'18

26

8

24,
20,
9,
5,

't1,2
24,',7

35 ,8

'l
I

I
2
4

1

3

I
I

0

3't t'7
31 ,4
12,0
9,1

00

33,2
41 ,9
13 ,4
9,5
2,0

100

27
26I

1
2

12

2,8
7,8
9,8
6,'7

8,8

6,0
23,7
29,'1

3.4.3 hsgesant3)

2-Personen-Haushalte'1.,.,,...
2...,,...

3-Personen-Haushalte1 ........
2 .. ,.... .
3 .,...,..

Personen in Geneinschafts-
unterkllnften

Haushalte zusamen
121 .,...
2 .. , ,..,.
3........
4,..,....
5 und nehr

26 ,3

0,4

8,6
28 t9
37,5

9
6

6

9
24

5,0
3,6
6,4

15.0

56,3
29 .5
7,8
5,1
1,3

100

4
4

7

tb

6
'1

11

5

2
9

9

6,34,'t

14
9

00

7
6
4
6

0
3
2

83,

2,

00

1

1

8
5

4,

6
8

8

5
7
3
'l

7
9
I

25

9
6
3
8

28

12,',|

,7
,0

,1

5
5

50,
28,
1,
3,

49,0
32 ,6
10,0
5,8
1,1

00

2

3
'l

4

41 ,8

100Ins9esant

*) Aateil an Insgesamt.
1) Elnschl. Haushalte, delen Haushaltsvorstand nithelfender

Famtlienangehörlger oder selbständiger I{andwirt lst sowle
Personen in GenelnschaftsunterkUnften.

2) Einschl. Personen in Gemeinschaftsunterktlnften.
3) Einschl. Haushaltsreisen in die Deutsche Denokratlsche

Republlk und Berl1n (ost) .

lnsgesmtl ) unter 800
800

't 500

1 500

2 500

2 500

3 000

3 000

4 000 5 000

4 000

29

4,5
4,7
't ,8

7
2

0

3-Personen-Haushal te
1 .....,..

3
3

3.......
3,9

9,8 17,0

4 -Personen-Haushalte
1 .,....... 5

1

6
0

2

7,

2t
6,

21 ,

2
3
4

Zusamen

5-Personen-Haushafte und meh!
l.
2
3

4

/-1t
0,
0,
0,
1,
A,

5,8

2,4
13,5

10,8

3,7
8,2

30,2

8,2
4,4

3,2
19 ,0

7
0
4
5

6

4-Personen-Haushalte
1 ............
2.........,..

4
8

2

19,

2,5

2,0
7,7

,1

8
6

2,
4



Herkunftsland
wochenabschnittrl

Schleswig-Ho1 stein
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ,.

Zusamen

Hamburg
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Niedersachsen
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Bremen
Montag - Donnerslag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Nordrhei.n-westfalen
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Hes sen
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Rheinland-Pf a1 z
Montag - Donnerstaq
Fre-itag - Sonntag ..

Zusamen

Baden-Württemberg
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Bayern
l4ontag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

saar land
Montag - Donnerstag ...
Freitag - Sonntag . .. .. .

Zusamen

BerIin (west)
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Bundesgebiet
Montag - Donnerstag...
Freilag - Sonntag ....,.

Zusamen

*) Anteil am Insgesamt.
1) Untergliederung nur für Somermonate möglich, Reisen der

übrigen Monate in "zusammen" mit enthalten, desgleichen

zusammen Juni JuIi August
inner-
halb

außer-
halb

inner-
ha Ib

außer-
halb

lnner -
halb

außer-
halb

tnne r -
halb

auß er -
ha Ib

inne r -
halb

ins-
gesamt

3 Haushaltsreisen 1985/86
3.5 Haushaltsreisen in den Kalenderwochen und Monaten des Sommerschulferienbeginns nach Herkunftsländern und wochenabschnitten

*lProzent

Haushalts re isen
darunter nrit Reiseantlitt Juni bis SepLember

davon

der Kalenderwoche des somerschulferienbegj,nns

September
außer-
hafb

0,7
0,7

2,8

0,s
0,4

1 ,'1

3,0

5,'1

4,2

0,9
0,8

1,1

2,0
1 ,6

1,6

2,1

4,7

3.5,1 Haushaltsreisen mit I Teilnehmer2)

2,4 3

4.8

2,0
2,0

4,0

0,6

3,9
15,9

29,1

4,7
9 ,'1

'14,4

3,'1
7 ,1

10,8

5,
'1 ,

7

/ \ 16,s

/ 1,5
/ 1,e

/ 3,5

12,9

0,9
1,1

3,8

2,1

2,1
2,4

2,8

1,8

0

1

2,6

4,8 16,3

2,6
,6
,4

2,1

2,'1

6,4

7 ,1

5,5

9,4'7 t1 14,0

'1 ,8

3,0

6,2

7 ,4

3,8

9,'7

1

3,6 8,5

0,5

0,6
0,6

2,4

0,9
1,0
'1,9

12,'7
15 ,1

49,0

14 ,5
19 ,6

34 ,1

20,8

46,1

23,8 / 18,8
26 ,5 19,3 24,2

50,3 33 ,1 42,9

19,0
24,5

43,4

26,e

49 ,8

30

Reisen, für dj.e der ttochenabschnitt des Reiseantrj,tts un-
bekannt ist.

2) Einschl. Pelsonen in cemeinschaftsunterkünften.

2

2

5

1

1

2



Herkunft sland
t{ochenabschnitt U

Schleswig-HoI stein
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Hamburg
Montag - Donnerstag ...
Freitag - sonntag .. ,...

zusilmen

Niedersachsen
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntaq ..

Zusamen

Bremen
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusanmen

Nordrhein-wes tfalen
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Hes sen
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusammen

Rheinland-Pfa1z
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusammen

Baden-württemberg
MonLag - Donnerstag
Frej-tag - Sonntag ..

Zusamen

Bayern
Montag - Donnerstag
Freitag - sonntag ..

Zusamen

SaarI and
I.lontag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Berlin (west)
Montag - Donnerstag ...
Freitag - Sonntag ......

Zusamen

Bunde sgebiet
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusammen

*) Anteil am Insgesamt.
1) Untergliederunq nur für Somernonate nögtj-chi Reisen der

ilbrigÄn Monale in " zusmen" mit enthalten, desgleichen

zusamen Juni Juli August
inner-
halb

außer_
halb

inne r-
halb

außer-
halb

inne r -
halb

außer-
ha1 b

inner-
hal-b

außer -
halb

inner-
halb

ins-
gesant

3 Haushaltsreisen 1985/86
3.5 daushaltsreisen in den Kalenderwochen und Monaten des Somerschulferlenbeginns nach Herkunftsländern und wochenabschnrtten

Prozent 
* )

H aus h a 1t s r e i- s en

darunter mit Reiseantrltt Juni bis September
davon

Septembe!
außer-
hal-b

der Xalenderwoche des Somerschul

2\3.5.2 Haushaltsreisen mlt 2 Teilnelmern

1,0

1,3

0,90,5

3

2,8
2
'l

,.1

,0

1

0,5

0,9

1,3

3,0

5,1

6

't
,6
,1

2

2

1

0

3,6 4,6

3,6

3,8

3,3

7 ,1

2,0

1,7

5,6

4,0

6,-l

4,6

3,0

1,8

0,3

3,5

9,0

5,6
8,2

13,88,2

2,8

0,5
0,6
1,9

3,0

0,8
1,1

1,9

1,4
1,8

5,1

1,7
2,3

6,3

0,5

2,1

3,4

3,2
3,4

6,66,8 2,7

0,3
0,4

1,5 1,2

8,3
11,4

32 t5

'16,8
14 ,0
19,0

33 ,0

13,'7 /
1'7 ,1 17 ,8

30,8 24,1

13,4
16,9

30,3

12 t9
19,2

32 ,1

16,9
23,3

40,2

Reisen, für die der Wochenabschnitt des Reiseantritts un-
bekannt ist.

2) Einschl, Personen in Gemeinschaftsunterkünften.

31

0

,4

2

4



Herkun fts Iand
woche.aJllln itt 1 )

schleswig-Holste in
Montag - Donnerstag
Freitag - sonntag ..

Zusamen

Hmburg
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Niedersachsen
l.lonta9 - Donnerstag
Freltag - Sonntag ..

Zusamen

Bremen
Montag - Donnerstag
Freltag - Sonntag ..

Zusamen

Nordrhein-Westfalen
l4ontag - Donnerstag
Freitag - Sonntag.,

Zusamen

Hessen
Montag - Donnerstag .. .

Freitag - Sonntag ......
Zusamen

Rheinland-Pfa1 z

Montag - Donnerstag ...
Freltag - Sonntag ..,...

Zusamen

Baden-Württemberg
Montag - Donnerstag ,..
Freitag - Sonntag ..,..,

Zusamen

Bayern
Montag - Donierstag .
Freltag - Sonntag ....

Zusamen

Saar land
Montag - Donnerstaq ...
Freitag - Sonntag ......

Zusamen

Berlin (west)
Montag - Donner6tag ...
Freitag - Sonntag ......

Zusamen

Bundesgebiet
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

*) AntelI am Insgesamt.
'1) Untergllederung nur filr somermonate möglich, Reisen der

übrigen Monate in "Zusamen" mit enthalten, desgleichen

zusamen Juni August
inne!-
halb

auB e r-
halb

inner-
halb

auBer-
halb

inner-
halb

au ß er-
halb

inner-
halb

auBer-
halb

inner-
halb

ins-
gesamt

3 Haushaltsreisen 1985/85
3.5 Haushaltsreisen j-n den Kalenderwochen und Monaten des Somerschulferj.enbeginns nach Herkunflsländern und Wochenabschnitlen

Prozett*)

Haushaltsreisen
darunter mit Reiseantritt Juni bis september

davon
september

auß er -
halb

der xalenderwoche des

3.5.3 Haushaltsreisen 6it 3 Teilnehoern otd..ht2)

inns

0,3

0,7 0,7

2,6

5,82,4

4,8

2,6

4,4

2,1

2,0

3,1

0,7
0,8

2,1

!

2,4

2,3

0.9
1,9

4,2

4,5
8,3

12,9

2,4
4,4

2,10,s

0,5
1,0

2,1

1,0

0,8
1,7

,6

0,8
1,9

3,5

18,1

25,6

5,8

3,0

21,1

29,8 2,6 8,0

8,6 3,8

Reisen, für die der wochenabschnltt des Reiseantrltts un-
bekannt i-st.

2) Einschl. Personen in Gemeinschaftsunterkünften.

0,3

0,6

18,5

,68

42 ,6

7,2
13 t7

20 t9

6,4 / 9,3
12,5 29,5 17 ,5

18,9 42,8 26,8

8,6
15,9

24,5

3,2
6,7

10,0

32

0,8



Herkun fts 1 and
wo"h.nII!"h-[-itt1]

Sch l eswiq-HoI stein
I{ontag - Donnerstag
Freitag - Sonntaq ..

Z usammen

Hanburg
Montag - Donnerstag ...
Freitag - Sonntag ......

Zusanmen

Niedersachsen
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Bremen
Montag - Donnerstag ...
Freitag - Sonntag .,....

Zusamen

Bayern
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonnlag ..

Nordrhein-westfalen
Montag - Donnerstag .. .

Freitag - Sonntaq ......

Zusanmen

He s sen
Montag - Donnerstag ...
Freltag - Sonntag ......

Zusamen

Rheinland-Pfa1z
Montag - Donnerstag ...
Freitag - Sonntag .... ..

Zusannen

Baden-Württenberg
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ..

Zusamen

Zusamen

saarland
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag .,

Zusamen

Bundesgebiet
Montag - Donnerstag
Freitag - Sonntag .,

Insgesamt

BerIin (west)
Montag - Donnerstag ...
Freitag - Sonntag ......

zusamen

*) Anteil an Insgesamt.
'l) Untergliederung nur für Somermonate nöglich; Reisen der

{lbrtgen Monate j-n "Zusamen" mit enthalten, desgleichen

zuSamen Juni JUI i August
inner-
halb

außer-
halb

i- nne r-
halb

außer-
halb

inner-
halb

außer-
halb

lnner-
halb

außer-
halb

inner-
halb

ins-
9esamt

3 Haushaltsreisen 1985/86
3.5 Haushaltsreisen in den Xalenderwochen und Monaten des somerschuLferienbeginns nach Herkunftsländern und wochenabschnitten

Prozent*)

Haushaltsreisen
darunler mit Reiseantritt Juni bis September

davon

außer-
halb

der Kalenderwoche des

2\1.5.4 HaushäItsleisen insgesamt

t1

0

1

2,6
3,3

5,84,1

'10,5

0,3

0,9

2,1 4,2

3,9

0

5,8

'1 ,8
7,4

15 t2

3 ,'l

9,1

0,7

0,7
0,6

1,3

/ 3,6

/ 2,6 2,7

5,0

9,6

5,0

10 ,5

6,9
't 0,8

27,7

11,8
18,4 32 ,4

55,8

9,5

26,8

9,0
13,3

22 ,3

6,6
12,3

18,9

4,0

9,8

14 ,'l

2

3

6,2
8,7

14,9

3,8

6,38,'t

5,1

5,4

4,1

8;03,1 3,'7 6,3

4,4

15 ,8

'1 6,0
34,4

50 ,4

6,1

'15,3

4,s
4,9

9,4

18,'1
40 ,1

58 ,7

'1 ,8
13 t2

21 ,0

7,3
11,0

18,3'10,8

4,5
5,2

17,8

1,'t
10,6

18 ,4

0,4
0,3

1,3

1,1
8,7

15 t1

10,3
15 ,9

27 t2

9,6
11,6

21,2

,6
,1

1,6

1,14,5 3,8

35,0

100

42 ,1
51,9

100

43,9 33,4 41,4
56,1 66,6 s8,6

100 100 'l 00

40,5
59,5

100

43t4
55,6

100

66 ,1

100

Reisen, für die der wochenabschnitt des Reiseanlritts un-
bekannt ist,

2) Einschl. Personen in Gemeinschaftsunterkünften.

33

2

3

3

6

3

3



z ie lgeb iet

Bundesrepublik Deutschland

schleswig- Holsleln, Hamburg,
Nledersachsen, Bremen,
BerIin (West)

Nordrhein-westf alen, Hessen,
rtrelnland-Pfalz, Saarland .

Baden-württemberg, Bayern

Belgien,Niederlande,Luxemburg, 1)cloßbriLannlen und Nordlrland ... Ja'

Deutsche Demokratlsche Republik
und Berlln (Ost) ..

Ausland

Dänemark, Norwegen, Schweden

Frankreich, Spanien, Portugal

schweiz, 0sterreich, Italien,
Jugoslawlen, Grlechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgarlen,

Tschechoslowakel, Po1en,
Sowj etunion

Sonstige Länder

Zusamen. -_ 1 )

.r.1 )

Neln
Zusamen

_ l)JA
Neln

Zusamen

_ 1)JA
Nein

Zusamen

Nein
Zusamen

- 1)

Nein
Zusamen

,:a1 )

Nein
Zusamen

Nein
Zusamen

1)J 
Nein

Zusamen

.r.1 )

Nein
Zusamen

'1 )JA
Nein

Zusamen

1)JA
Nein

Zusamen

Nein
Zusamen

- 1)

Nein
Insgesamt ..

Zusamen - 1)

r) Anteil am Insgesamt

Ins9esamt

34

1) Fllr Hamburg: Freitag bis Sonntag; sonst: Montag b1s
Donnerstag,

Nleder-
sachsen,
Bremen ,
Berlln
(vlest)

No!drheln-
West falen

Hessen ,
Rhe lnIand-

Pfalz,
S aar I anal

Reiseantritt
in der

wochenhälfte
des Somer-
schulfe rien-

beginns

insge sant SchIe swig-
Holstein,

Hamburg

3 Haushaltsrelsen 1985,/85

3.6 Haushaltsrelsen nach Helkunfts- und zlelgebieten
Ptor"tt* )

Hausha 1t sreisen
davon Herkunf tslTebie!

3.6. 1 Reiseantritt Junl
Insgesamt

11,9
12,2

Baden -
Württehberg,

Bayern

100 ,0
r00

6,
6,

14 ,7
14,7

14 ,O
14 ,0 19,3

36,3
36,3

27,0
27 'o

15,9
16 t1

34 14

34,9 45,7
634

34,9
35,8

62 t5
63,',l

98,2
100

81,1
100

100,0
't00

100,0
100

32 ,9
35,8

57 ,1
52 ,8

93,1
100

16 ,4
16 ,6

18,0
1 8,0

14 t8
14 t8

32,2
32,2

48,8
48,8

3l
3,

41 ,7
52t8

62,5
62 ,5

71 ,7
11,'1

50

50

0

0

3,4

4,0
4,0

-/



Zusamen

Deutsche Demokratlsche Republlk
und Berlln (Ost) .. .r.1 )

Zlelgebiet

Bundesrepubl-lk Deutschland

schleswig-Holstein, Hanburg,
Niedersachsen, Bremen,
Berlln (West)

Nordrheln-Weslfalen, Hessen,
Rheinland-PfaLz, Saarland .

Baden-Wilrttemberg, Bayern

Ausland

Dänemark, Norwegen, schweden

schwelz, Österreich, ItaIj-en,
Jugoslawien, criechenland,
Ungarn, Rumänlen' Bulgarien,
Tilrkel .

Tschechoslowakei, Polen,
Sowjetunion

sonstLge Länder ..

Zuaamen

.t.1 )

Nein
ZusaMen

_ 1)JA
NeIn

Zusamen

_'1 )JA
Nein

Zusamen

.- 1)

NeIn
Zusamen

Neln
zusamen

NeIn
Zusamen

Neln
Zusamen

NeIn
Zusamen

_ 1)JA
Neln

Zusamen

,lu1)
Neln

Zusamen

- 1)

Nein
Zusamen

1t

Nein
Zusamen

,1"1 )

Nein
Insges ant

1aJ

Belglen,Niederlande,Luxenburg, tlGroßbritanni-en und Nordlrland ... Ja'

Frankreich, Spanlen. Portugal .,.. ,f.1)

*) Antell an Insgesamt

Insgesamt

35

insgesamt Schle swig-
Ho1steln,

Hamburg

Nieder-
sachsen,
Brenen ,
Berlin
(West )

No rdrheln -
Westfalen

Hessen,
Rhe inland-

Pfalz I
Saarland

Relseantritt
ln der

wochenhälfte
des Somer-
schulferien-

beglnns

3 Haushal.tsreisen 1985/86
3,6 Haushaltsrelsen nach Herkunfls- und Zielgebieten

prozent * 
)

1.5.1 Relseantlltt JUI
darunter: Pkw (elgen und frend)

Hausha ltsre isen
davon Herkunftsgeblet

58,6
58,6

Baden-
Wtirttemberg,

Bayern

13,8
11 ,6
17,6

15 ,3
15,3

21 ,6
21 ,6

39,9
39 ,9

34,7
36 ,1

28 ,3
28 ,3

11,3
11 t3

6,1
5,2

17,4

36,8
37,5

4,5
4,6

4,9
4,9

10,7
1',l ,0

38,0
39,1

34,3
34,3

5't ,5
57,5

34 t0
38,8

55,',|
61 t9

91,8
100

71,1
'11,160,9

97 t8
100

'75,0

100
100,0
100

100,0
100

'l) FUr Hamburg: Freltag bls sonntag; sonst. Montag b15
Donnerstag.

1,0
7,0

7,3



Z j-e 19eb ie t

Bundesrepubllk Deutschland

schIeswlg-HoIsteln, Hanburg,
Niedersachsen:, Bremen,
Berlln (West)

Nord!heln-9'Iestf aIen, Hessen
Rheinland-PfaIz, Saarland

Baden-württemberg, Bayern

Belgien, Niederlande, Luxemburg,
Großbritannien und Nordirland . ,lu1 )

Deutsche Demokratische Republik
und Berlin (Ost) . ,

Au s Iand

Dänemark, Norwegen, Schweden

Schweiz, Österrelch, Italj,en,
,JugosIawien, criechenland,
Ungarn, Runänl-en, Bulgarien,
Türkei.

Tschechoslowakei, Polen,
Sowj etunion

sonstige Länder

Zusamen .r.1 )

,1.1 )

Ne in
Zusamen

,:u1 )

Nein
Z us amme n

_ 1)

Nein
Zusamen

Ne ln
Zusamen

,lu1)
Ne in

Zusamen

.r-1)
Nein

Zusamen

Nein
Zusamen

Neln
Zusamen

,1.1 )

Nein
zusamen

- 1)

Nein
ZusaMen

,:u1)
Ne in

Zusamen

Nein
zusamen

Frankreich, Spanj-en, Portugal ....,1.1)

Zusamen .lu1)

.lu1 )

Neln

*) Antej-1 am Insgesamt

Insgesamt

Ins ges amt

36

Relseantrltt
ln der

wochenhäffte
des Somer-
schulferien-

beginn s

l-ns ge s amt Schleswig-
HolsteIn,

Hamburg

Nleder-
sachsen,
Bremen,
Be r 11n
( West )

Nordrhe 1n-
l,lestfalen

Hes sen.
Rhein land-

Pfalz 'Saarland

3 Haushaltsreisen'1985/86
3.6 Haushal-tsreisen nach Herkunfts- und zielgebleten

pro"".t* )

Haushalts!eisen
davon Herkunftsgeblet

3.6.2 Relseantritt JuIi
Insgesamt

12 ,8
13,8

22 ,3

Baden-

B aye rn

25,6
4'1 .3
72,9

7,
10,9
11,8

11,8
1',t ,8

10,4

1'1 ,8
19,'1

13 ,5
14,1

16,2
16,2

12,2
15,8

2,'7
32 t6 36,5

36 t5
43,2
46,1

19,9
26 ,4

33,5
33,5

3

6

20 t8

28,9

45,6
52,2

36 ,2

6,0

14,2
15 ,5

4,6
4,9

334

1'1 t9
11t9

1 ,9

15.5

5,6
30t2
35,9

23,0
23,0

8,8
54 t'1
63 ,4

51,5

11,5
88,5

100

16,1
16 t9

10,5
16 ,7

't ,6

9

3,3
3,8

18

,o
t4

28 ,5
32,0

36 ,6
36 ,6

11 t3
33,1
50,A

56, 1

61,8
65 ,6
55 ,6

'100,0
'1 00

10,1
89 t9

100

7,'7

100
100,0
100

32 ,4
5't ,6

100

1) Für Hamburg: Freitag bis Sonntagi sonst! Montag bls
Donnerstag.

/



Baden-Württemberg, Bayern ;u1 )

Z ie Igebiet

Bundesrepublik Deutschland

Schleswig-Holstein, Hamburg,
Nledersachsen, Bremen,
Berlj.n (west)

Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rheinland-PfaIz, Saarland,

Zusamen

Deutsche Denokratische Republik
und Berlin (Ost) ..

Belgien, Niederlande, Luxemburg,
croßbri,tannien und Noldirland '

Frankreich, Spanj.en, Portugal

Schweiz, 0sterreich, Italien,
Jugoslawlen, Griechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgarien,
Türkei.

Tschechoslowakei, Polen,
Souj etunion

sonstige Länder

Zusamen

- 1)

Neln
zusmen

1)

Ne i-n
zusamen

Nein
Zusamen

.r.1 )

Nein
Zusamen

_ 1)JA
Ne in

Zusamen

Nei,n
Zusamen

Ausland

Dänenark, Norwegen, Schweden . .. , . ;a1 )

, 1)JA

Neln
Zusamen

- 1)

Nein
Zusamen

,"1)
Ne in

Zusamen

,tu1)
Nein

Zusamen

Ne in
Zusamen
'tl

JA

Nei.n
Zusamen

.1.1 )

Nein
Insges ant

_ 1)JA

IJ-ltGT 1--nlsesamt

Insge samt

37

'1) Für Hamburg: Freitaq bis sonntagi sonst: Montag bls
Donnersta g.

Nordrhein-
We stfalen

Hes sen ,
Rhein land-

Pfalz,
s aar Iand

Rei seantrit t
in der

wochenhäl-fte
des Somer-
schulferlen-

beglnn s

in s ges amt Sch Ie swi g-
Holstein,

Hamburg

N.iede r -
sachsen,
Bremen ,
BerIin
(west )

3 Haushaltsreisen 1985/85

3,6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten
Pror"nt*)

Ilaushalts!e isen
davon Herkunftsgebiet

Baden-
wilrttemberg,

Baye rn

3.6.2 Reiseantritt JuIl
darunter: Pkw (e1gen und fremd)

15 t1
16 t2

25,6 13 t'1
14 ,6

13 t6
13,6

,5
11 ,7
12 ,6

13,9
15 t1

15 t'1
'18,1

13,5
14,1

11 ,O
1'1 ,0

35 t2
38,4 39 t'7

45 ,6
49 ,9

35 t9
36,9

19 ,6
27 ,2

11t5
16 ,3

38, 8

41 t3

5

3,5

10 t2
12 tO

11 t2

15,8
15,8 14 t8

6,3
32t0
38,3

2'1 ,O
2'l to

59,8
59,8

26 ,4 27 ,6
3't ,8

4o ,'7
40,'l

34,5

51 ,1
5'1 ,4

62 ,4
62 ,4

2'7 ,O

45 ,5
9,1

51 ,'1
60,8

12 t5
8't ,5

100

43,2
49 ,1

100,0
100

9't ,0
100

'100,0
'100

89,9
100

14 t9
65 ,1

100

;



Zusamen

Deutsche Denokratische Republlk
und Berlin (Ost) .. ,r"1)

Z 1e Igeblet

tsundesrepublik Deutschland

Schleswlg-HoIsteln, Hmburg,
Niedersachsen, Bremen,
Ber1ln (West)

Nordrhein-Westf alen, Hessen,
Rheinland-Pfa1z, Saarl-and .

Baden-Wlirttemberg, Bayern

Ausland

Dänenark, Norwegenr Schweden

Be191en, Niederlande, Luxenburg.
croBbritannlen und Nordlrland .

Frankrelch, Spanlen, Portugal

Schweiz, österrelch, ItaIien,
Jugoslawien, Griechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgarien,

Tschechoslowakei, Polen,
sowj etunion

Sonstlge Länder

Zusamen _ 1)JA

- 1)JA
Nein

Zusamen

- tt

Nein
Zusamen

- 1)

Neln
Zusamen

_ 1)JA
Neln

Z us ffien

Neln
Zusamen

_ 1IJA
Nein

Zusamen

- 1)

Nein
Zusamen

_ 1lJA
Nein

Zusamen

, 1)JA
Nein

Zusamen

_ 1)JA
Nein

Zusamen

1)

Nei,n
Zusamen

Nein
Zusamen

_'1 )JA
Nein

Ins gesamt

*) Antell am Insgesamt

Insgesamt

38

'l) Für Hamburg: Freltag bis Sonntag; sonst: Montag bj.s
Donnerstag.

Reiseantri,tt
in der

9{ochenhä1fte
des somer-
schulferien-

beginns
lnsgesamt Schleswlg-

Holsteln,
Hamburg

Nleder-
sachsen,
Brenen,
Ber I ln
(west)

Nordrhe 1n-
westfalen

Hessen,
RheInland-

Pfalz t
saarland

3 Haushaltsreisen 1985/86
3,6 HaushaLtsrelsen nach Eerkunfts- und Zielgebleten

prozent*)

3.6.3 Reiseantritt Auqust
Insgesamt

't0,9
11t1

3,0
3,0

64 ,5
64 t9

53 ,9

't6,5
16 ,5

15,5
15,5

33,5
33 t7

43,5
43,5

f{ausha Itsre i sen
davon Herkunftsgeblet

22 ,4
23,'1

12 ,O
12,0

20 ,1

49 ,0
50,6

45,0
46,8

Baden-
t.[tlrttemberg

Bayern

,6
,6

17,5
'17,5

32,9

16,3
15,3

24 ,0
24,0

2,6
2,6

14,9
14 ,9

19,3
19 ,3

18,1
18,1

13,9
13,9

40,7
40 ,9

23 ,9
25 ,1

28t4
28 ,4

55, 0

55,0

99 ,5
100

696

59,0
59.0

57 t9 75,5
75,5

100,0
100

100,0
100

100,0
'100 100

't00,0

100

5,1
5,1

6,',|
6,1

2,6
2,6



z ie Igebtet

Bundesrepubllk Deutschland

Schleswig-Holstein. Hamburg,
Niedersachsen, Bremen,

Nordrhein-westfalen, Hessen,
Rheinland-Pfa1z, saarland .

Baden-wilrttemberg, Bayern

Belgien, Niederlande, Luxemburg, 1rGroßbritannlen und Nordirland . .. .la '

Deutsche Demokratlsche Republik
unal Berlin (ost) ..

Ausland

Dänemark, Norwegen, schweden

schweiz, österrelch, Italien.
Jugoslawien, Griechenland,
Ungarn, Runänien, Bufgrarien,
Tilrkei.

Tschechoslowakei, Polen,
Sowj etunlon

Sonstj.ge Länder

Zusamen

Zusamen Ju1)

-_ 1)

Neln
Zusamen

_ 1)JA
Neln

Zusamen

- 1)

Ne i.n
zusamen

Nein
Zusamen

_ 1)JA

Neln
Zusamen

- 1)

Neln
Zusamen

Nein
Zusamen

Nein
Zusamen

.- 1)

Nein
Zu6amen

--1)
Nein

Zusamen

_ 1)JA

Nein
Zusamen

Jul)
Nein

Zusamen

.1.1 )

Neln
Insgesamt

Frankrelch, Spanien, Portugal .... ,f.1)

*) Anteil an Insgesamt.

Insge samt
99,3

100

39

1) Für Eamburg: Freitag bis Sonntag; sonst: Montag bis
Donnerstagt,

Nieder-
sachsen,
Bremen,
Berlin
(west )

Nordrhein-
we st falen

Hessen,
Rhe inland-

Pf alz,
saarland

Reiseantritt
in der

I.lochenhäIfte
des somer-
schulfer len-

beginn s

insgesamt Sc h Ie swig-
Ho l stei-n,

Hamburg

3 Haushaltsreisen 1985/86
3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und zielgebieten

Prozent 
* )

Hausha 1t sre isen
davon Herkunftsgebiet

Baden-
temberg ,

Bayern

3.6. 3 Rej.sedtritt August
darunter: Pkw (elgen und frend)

12,'1
13,0

28,9
3',],',]

51,9
54 ,4

23,0
24,8

15 t5
5,'7

14 ,9
14 t9

20 ,4
20 t4

50 ,8
50 ,8

18,1
't 8,1

36,3
35,6

17,5
17 ,5

44 ,4
44 ,4

24,8
24 t8

,9
,0

2,8
2,8

1O t7
10,7

44,7
45,0

11,6
'11t6

30.4
30,4

33,8
33,8

58,9
58,9

6',] ,8
62 ,1

40 t7
43,3

4't to
47,0

53,3 '74,7

74,7

100,0
't00

94 t8
'100

r00.0
100

't00,0

100

'100 ,0
100



Baden-Württemberg, Bayern

Zusamen
'l)

JA

Deutsche Demokratische Republik
und Berl-in (Ost) ..

Aus land

Dänemark, Norwegen, Schweden

Belgien, Niederlande, Luxemburg,
Großbritannien und Nordirland , ,:.1 )

z ielgebiet

Bundesrepublik Deutschland

schleswig-Holstein, Hamburg,
Niedersachsen, Blemen,
BerIin (West)

Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rheinland-Pfa1z, Saarland,

Frankrej.ch, Spanien, Portugal

Schweiz, Österreich, Italien,
JugosIawien, Griechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgarj,en,

Tschechoslowakei, Polen,
Sowjetunion

Sonstj.ge Länder

Zusamen

.1.1 )

Ne in
Zusammen

_ 1)JA

Nein
Zusammen

- 1)JA
Nein

Zusammen

Ne in
Zusamen

,.1.1 )

Ne i,n
Zusamen

Nein
Zusamen

Nein
Zusammen

.t.1 )

Nei.n
Zusamen

.rul)

,u1)
Nein

Zusanmen

,:.1 )

Nein
Zusammen

,.1.1 )

Nein
Z us ammen

,.t.1 )

Nein
Zusamen

- 1)

Nein
fns qe s amt

*) Anteil am Insgesamt

In s9e samt

40

1) Fü! Hamburg: Freitag bis Sonntag; sonst: Montag bis
Donnersta9.

Reiseantritt
in der

wochenhä Ifte
ales Sommer-
schul fer ien-

beg inns
insgesant Schleswig-

HoIstein,
Hamburg

Nieder-
sachsen,
Bremen,
Berl-in
(West)

Nordrhein-
l,llestfa Ien

Hessen,
Rhe inland-

Pfalz,
saarland

3 Haushaltsreisen 1985,/86
3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und zielgebieten

Pro zent 
* )

Haushaltsre isen
davon Herkunftsgebiet

Baden-

Bayern
19,

3.6. 4 Reiseantritt Septeder
Insge samt

11 ,1
17 ,1

8,2 16 ,4
16 t4

19,9
19 ,9

15,3
'15,3

18,8
18,8

22 t6
22 t6

19,9
19 t9

36,1
36 t1

41 ,5
47,5

42,1
42 ,1

40,3
40 t3

21 t4
27 ,4

15,3 17,7
1'1 ,7

1'1 ,1
17 t1

12,'1
12,7

38,5
38,5

36 ,6
36,6

29 ,1
29,-l

22,0
22,O

35,'l
35,1

52 t2

62 ,4
62 ,4

50,3
50,3

53 ,6
53 ,6

59 ,1
59,1

71,9
71 ,9

'1 00 ,0
100

100,0
100

100,0
100

1 00,0
100

'100,0

100

100,0
100

6'7

61

9,1
9,1

4

4



Z ie Igeb iet

Bundesrepublik Deutschland

Schleswig-HoIstein, Hamburg,
Niedersachsen, Bremen,
BerIin (West)

Nordrhein-Westf al-en, Hessen,
Rheinland-Pfalz. saarland .

Baden-württemberg, Bayern

Zusamen

Deutsche Demokratlsche Republik
und Berlin (Ost) ..

Ausland

Dänenark, Norwegen, schweden

Frankreich, Spanien, Portugal

Schwej.z, österreich, Italien,
Jugoslawien, Griechenland,
Ungarn, Rümänien, Bulgarj.en,
Türkei.

Tschechoslowakei, Polen,
Sowj etunion

sonstige Länder

Zusamen

Belgienr Niederlande, Luxemburg, tlGroßbritannien und Nordirland ,.. Ja '

.ru1)
Nein

Zusamen

_ 1lJ 
Nein

Zusamen

,1.1 )

Neln
Zusamen

.1.1 )

Nein
Zusamen

._ 1)

Nein
Zusamen

- 1lJA

Nein
Zusamen

Nein
Zusamen

_ ll
J 

Nein
Zusamen

.-1)
Nein

Z us amnen

.r.1 )

Nein
Zusamen

,.lu 
1 )

Nein
Zusamen

_-1)

Nei-n
Zusamen

_ 1)JA

Ne in
Insgesamt

*) AnteiI am Insqesamt

I n sge samt
100 ,0
I00

41

Re iseantr itt
in der

[,lochenhäIfte
des somer-
schulfer 1en-

beginn s

insge sant Schleswig-
HoIstein,

Hanburg

N ieder-
sachsen,
Bremen,
Berlin
(we st )

II Hessen,
I Rheinland-
I

I Ptalz,
I saarland

Nordrhein-
we stfalen

3 Haushaltsreisen 1985/86
3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und zielgebieten

Prozent 
* )

3,6. 4 Reiseantritt septenber
alarunter: Pkw (eigen und fremd)

Hausha It sre i sen
davon Herkunftsgebiet

42,8
42,8

Baden-
wilrttenberg ,

Bayern

10,5
10,5

21 ,6
21 ,6

41,3
41,3

4A ,1
44 ,1

57 ,O

57,0

'100,0

100

't 00 ,0
100

5'1 t7
52 ,4
52,4

45,6
45 t6

39 ,4
39 ,4

23,9
23 ,9

30,8
30,8

57
57

39

39
53 t4
53,4

58,6
68,6

100,0
100

100 ,0
100

100 ,0
100

1) Eür Hamburg: freitag bis Sonntag; sonstl l4ontag bis
Donnersta9.



z ie lgebiet

Bundesrepubl ik Deutschland

schleswj-g-Holstein, Hamlcurg,
Nj.edersachsen, Bremen,
Berlin (West)

Noldrhein-westfalen, Hessen,
Rheinland-PfaIz, Saarland

,:u1)
Nein

Zusammen

'l IJA
Nein

Zusamme D

- 1)

Nein
Zusamen

.1.1 )

Nein
Zusamen

,:.1 )

Nein
Zusamen

Baden-Württemberg, Bayern

Zusamen

Deutsche Demokratische Republik
und Berlin (Ost) ..

Ausland

Dähemark. Norwegen, Schweden

schweiz, Österreich, Italien,
Jugosl awien, criechenland,
Ungarn, Rumänien, Bulgarien,
Türkei.

Tschechoslowakei, Polen,
Sowj etunion

Belgien, Niederlande, Luxenburg,
Großbri-tannien und Norditland . ,t.1 )

Nein
Zusamen

Nein
Zusamen

Nein
Zusammen

,:-1)
Nein

Zusamen

- 1)

,t.1 )

.ru1)

Frankreich, Spanien, Portugal .... .fu1)

Nein
Zusamen

Sonstige Länder

*) Anteil ah Insgesamt

Zusamen

Ne in
Zusamen
't)

Neln
Zusamen

_ 1)

Nein
I n s9e samt

Insges ant 3,8
96,2

100

42

Re iseantrltt
in der

wochenhälfte
des sommer-
schulferien-

beginns

insge samt Schleswig-
Hol-stein,

Hamburg

Nieder-
sachsen /
Brenen ,
Berlin
(we st )

Nordrhe in-
westfalen

Hessen,
Rhe i.n 1a nd-

Pfdlz,
Saarland

3 Haushaltsreisen'1985/86
3.5 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und zielgebleten

Prozent* )

Hau sha 1t s re i- s en
davon Herkunftsgebiet

B aden-

Bayern

3.6.5 Reisedtsritt Ju1 - septetuber

In sge samt

11t3
11,7

6,4
6,6

3,1
3,2

20 ,2
21 ,0

20 ,4
21 ,4

12,6
12,1

11t1
11,2

4,9

2,8

16 ,2
15 ,6

1O,2
10,4

0,9

34,9
31 t4
38,8

46,2
48 t1

't0,2
10 ,4

14,4
14 ,s

18,6
18,'l 17,5

3'1 ,7
24 t4

6l
6,

6,
6,

,0
,3

't 9,0
19,1

5,2
5,5

10,4
11 ,1

36,5
36,7

,9
t9

4

't 3,3
13t4

14,6
14 t9

24 t3

t4
,5

,6
,8
,0

0,6
14,9
15,5

1,8
36 ,1

11 ,8
'18,0

11 t4
17 ,6

13,1
14 ,3

2'7 ,3 30,0
34,9
35 ,4

3,3
49 ,2

,6

,8

,0
t1

2,8

2,8
60,9
63,'7

51 ,7
59 ,6

59,0
60 ,4

61 ,2
52,0

4,9
68 ,7
73,6

96,7
100

4,9
95 t1

100

1,9
98 t1

'100
99,0

'100

6,2
93,8

100

46 t8
49 t9

1) für Hamburg: Freitag bis Sonntag; sonst: Montag bis
Donnersi:ag,

'7

1

,3

0

0



Z ie Igeb iet

Bundesrepublik Deutschland

Schleswig-Holstein, Eanburg,
NiedersachEen, Bremen,
BerIin {west)

Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rhelnland-PfaIz, Saarland,

Baden-württenberg, Bayern

Zusamen

Deutsche Denokratische Republik
und Berlin (Ost) ..

Ausland

Dänenark, Norwegen, Schweden

Belgj.en, Niederlande, Luxemburg,

schweiz, Österreich, Italien,
Jugoslawien, criechenland,
Ungarn, Runänien, Bulgarlen,
Türkei .

Ischechoslowakei, Polen
sowjetunion.

Sonstige Länder

Zusamen ,r.1 )

Großbritannien und Nordirland

Erankreich, Spanien, Portugal . . .. ,1.1 )

,:u1)
Neln

Zusammen

- 1)

Ne in
zusammen

- 1tJA

Nein
Zusamen

,:a1)
Nein

Zusamen

.r"1)
Nein

Zusamen

,lu1)
Nein

Zusamen

- 1)JA

Nein
Zusanmen

Nein
Zusamen

,r.1)
Nein

Zusamen

,.1.1 )

Nein
Zusamen

_ 1)

Nein
Zusamen

Nei-n
Zusamen

t"1)
Nein

Insgesamt

*) Antell am lnsgesamt

Insge samt 4,4
95,6

100

43

Re iseantr itt
in der

wochenhä lfte
des sommer_
schulferien-

beginns

insgesamt schle swig -
Ho l- ste in ,

Hamburg

Ni.eder-
sachsen,
Bremen,
Ber 1in
(west)

Nordrhein-
we s tfalen

Hessen,
Rhe in land-

PfaLz,
saar land

3 Haushaltsreisen 1985/85
3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten

Prozent* )

Haushaltsreisen
davon Herkunftsgebret

3.6.5 Reiseantritt Juni - SepteDber

darunter: Pkw (elgen und fremd)

13 .2
13 ,1 24 ,6

26 ,1
21 ,'l

7,2
7,7

6,3
7,0

15,8
16,0

12,2

1,'7
'1,7

20 tO
20 ,1

Baden-

Bayern

18 t2
19,2

2't t0

t2
,6

1'7,9

6,5
6,6

10,3
10,9

11t4
11,6

43 t1
43 ,7

11,8
19 ,O

15 ,9
15 ,0

1,2
36 t9
38,1

41,2
43,1

50,0
52,8

39

40 1

2

2

1, 15,2
15,4

,6
,0

10,0
10,0

14 ,9 10,0
11,3

2,2
39 ,4
41 ,6

26,1
28,0 27,'7

45 t3

31,0
32 ,O

3 ,'7
53,6
5't,338,6

3,1

60,a

95,7
100

52,8
54,3

57 t6
58,6

67 t3
'72,5

53,3

6,3

100
97,8

100
98,8

100

6,8
93,2

100

'l) Für Hamburg: Fleitag bis Sonntag; sonst: Montag bis
Donnersta9.

3,1
3,1

6,0
6,0



3 Fiaushaltsreisen 1985/ B6

3.7 Haushaltsreisen nach Sommerschulferienbeginn, Reisetypen der Haushalte und Verkehrsmj-tteln
Proz ent* )

Hausha Itsrei s en
darunter mit Reiseantritt Junj- bis SePtember

davon

Verkehrsmittel nicht in
der üalenderwoche des

Sommerschul f erienbeginn s

zusammen

3.7.1 Reisen vcn Haushalten, in denen SchüIer Ieben
davon:

Haushaltsreisen mit Schülern1 )

1)

Pkw (eigen und fremd)

Sonstiges Verkehrsmittel

Zusammen

Pkw (eigen und fremd)

Sonstiges Verkehrsmittel

Zusammen

Pkw (eigen und fremd)

Sonstiges Verkehrsmittel . ....

Zusammen ,.,

Pkw (eigen und fremd)

Sonstiges Verkehrsmittel

Zusammen

Pkw (eigen und fremd)

Sonstiges Verkehrsmittel .

fnsgesamt

Anteil in E

20 ,6

Haushaltsreisen ohne schüIer1 )

6r8

13,0
(?

1 8,1

15,1

5r5

7r0

4 11

11,1

)a ?

42 ,6

37 ,1

13,2

50,9

35 ,9

45 ,3

41 ,8

53,1

35 ,9

46 ,9

77 ,7

22,3

100

115

14 ,4

5r3

19 ,7

4 6

7 ,1

412

11 ,2

21 ,5

915

31 ,0

40,3

28 ,8

69 ,0

11 ,4

38 ,7

31 ,7

70,4

Zusammen

19,8

9 r8

29 ,6

22,1

916

31 ,7

3.7.3 Insgesamt

40 ,1

28,2

68,3

35,1

14 ,0

49 ,1

46 ,6

3.7.2 Reisen von Haushalten, in denen keine schüIer leben 1)

53 ,4

62,2

37 ,8

100

59 16

72,9
'27,1

100

212

63 ,4

100

0 r8

tn

davon
zusamJnen l.lontag -

Donnerstag
Freitag -

Sonntag

insgesamt
zusammen

*) Anteil am Insgesamt.

58 ,5

41 ,5

100

100,0

44

1) Einschl. Berufsschü1er

51 ,8

38 ,2

100

57 ,3



3 Haushaltsreisen 1985/86
3.8 Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahlen

3.8.1 nach Zielländern
Prozent* )

Ilaushaltsrei sen
<iavon mit ... Teilnehrner(n)Z iel 1 and

Schleswig-Ho1 ste in
Hamburg
Niedersach".., . ....
Bremen
Nordrhei n-Westf a1 en
Hessen
Rheinland-PfaLz .
Baden-Wü rttemberg
Bayern
Saarland
BerIin (West)

Deutsche Demokratische Republik und
Berlin (Ost)

Haushaltsreisen im Inland

4 uncl mehr:

30,6

,4

,5

a

,5

1

4

4
9

,1

,6

a

,4

7

5

3
0

,6
E

,4
,6
,1
,2
,2

o

4

)
1

z
6
3

0

,8

,7

,6
,7
,7
,2

o

,1

4

4

3
2
2
6
0

(

,7
o

,1
,2

o

,5
o

5

4

')
2
2
5
1

0

Zusanmen 37 ,5 31 ,1

Haushaltsreisen in die Deutsche Demokratische Republik und Berlin (Ost)

37 ,.136,1

Niederlande
Nor\4regen
österreich
Polen .
Portugal
Rumänien .....
Schweden
Schwei z
Sowjetunion .....
Spanien
Ts chechos lowakei
Türkei ....
Ungarn
Ubriges Europa ...
Verei-nigte Staaten
Ubriges Amerika
Nordafrika ....
Übriges Afrika .
Israel
Ubriges Asien ..
Sonstige Länder

fnsgesamt

1r7 2,2

Haushaltsreisen ins Ausland

fnsgesamt

60r3 61 ,5 67 ,5 68 ,8

100 100 100 100

1 ) Einschl. Personen in Gemeinschaftsunter-
künften.

It4

Belgien / Luxemburg
Bulgarien
Dänemark
Frankreich
Griechenland .....
Großbritannien und
Italien
Jugoslawien ......

Nordirland

0

1

4
2
1

1

5
1

0
1

0
0

0
2

9

2
1

0
0
0
1

0

0

2

,4
,6
,6
,0
,1
,0
(

,6
,4
,6

,6
E

,0
,0
,5
,8(
,2
,4

tr

1

6

3

3

0

,4q
,6

,2
,6

2

,2

,6

,1

1

o

2

1

3
2

1

4
1

4

2

0

1

0

,1
,1
,8

2

,6
,5
,0
,7
,5

,7

,6
,5

,2

,8
,9

,0
,6
,4

,6

1

5
2
1

9
4

0
9

0

0
2

0

1

0

1

0
1

,6

I

R

,4

,1

,'l

I

5

5
7

7

14,
6,

q

?

6

Zusammen 62,2

I r oo

insgesamt
1 1) ?

*) Anteil am Insgesamt

45



Monat des Relseantritts

3 Haushaltsreisen 1985/86
3.B llaushaltsreisen nach Teil-nehmerzahlen

3.8.2 nach Monaten des F'eiseantritts
Prozent* )

llaushalt srei sen
davon nit ... Teifnehmer(n)

fnlandsrei sen

36,1 A? E 37 ,1 31 ,1

1985 Mai .......
Juni . .....

1986

Juli . ...
August ..
September
oktober .
November
Dez ember
Januar ..
Februar .
März ....
April ...

1985 Mai . ....
Juni . .. .
Juli . ,..
August ..
September

1 986

Oktober
November
Dez ember
Januar .
Februar
März ...
April ..

,5
,2

o7

,7
,8
,4

5
7
6

2
4
0
6
4
7
9
7
7
9
5
6

4
5
5
5
4
2
1

1

0
0
1

3

B

1

9
3
1

4
5
3
7
B
J
9

3
5
5
6
4
2
1

1

0
0
1

)

413
4rB
5 rB
6r7
511
216
113

I tJ
?q

6r0
8 r5
912

11 ,3
8 r8
a?

116
1 ,4
115
211

4,7

4 und mehr

3
9

30,6

68,8

Zusammen

Auslandsreisen

612
oa

'I 0,5
12,O

3r0
1 ,7
2 r1
116
2r0
3r1
4 r1

,B
,6
,0
,2

a

,1

,2

5
9
6
6

J

3

4
4
0
5
0
3
2

7
2
0
4

6
8
9
0
7
3
2
2
1

4

6
0
I
I

5
1

6
9

Zusammen 62 ,2

Insgesamt

60,3 61 ,5 67,5

2l

1 985 Mai . .... .
Juni . ....
JuIi .... .
August ...
September
oktober ..
November .
Dezember .

1 986 Januar
Februar
März ..
April .

fnsgesamt 100

*) Anteil am Insgesamt.
1 ) Einschl. Personen in Gemeinschaftsunter-

künften.

100 100 100

2) Einschl. Haushaltsreisen in die Deutsche
Demokratische Republik und Berlin (Ost).

10,3
13 ,9
16 ,6
18,6
11,4

10,9
14,0
14 ,2
16 ,4
11,6

6 r1
412
4 r1
2r4
1a

416
812

8,6
13 r8
27 ,8
26,9

412

4r0
314

E

4
I

3
1

0
9
a

3
0
5
7

0
3
5
8
4
6)
2
2
3
4
7

B

15
24))

7
3

,1
,4
,0

o
o

,4
?

,4
,B

5 r5
??

3 r5
2,4?o
415
7,2

4

100

4
3

insge samt 1 1) 2 3

46



Anhang Erhebunqsformu I ar ( Fragebogen )

rchtsgrundlagen: Gesetz zur Durchluhrung einer Repräsentativstatistik uber die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt
ikrozensusgesetz) vom 10. Juni 1985 (BGBI I S. 955), Verordnung zur Durchtührung einer Repräsentativstatistik über die
tvölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikrozensusverordnung) vom 14. Juni 1985 (BGBI. 1S.967) in Verbindung mit dem Gesetz
rer die Statistik lür Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 289).
iheres zu Auskunftserterlung und Datenschulz siehe Erhebungsliste des Mikrozensus, die wie dieser Bogen Teil der
hebungsunterlagen ist.

Mikrozensus 1986
Urlaubs- und Erholungsreisen 1985/1986

(von 5 oder mehr Tagen Dauer)

Auskunft zu den

Bitte Zutreffendes markieren und nur
Bleistift benutzen:

Für den lnterviewer
0rdnungsangaben

Reg.- Auswahlbez.-Nr.
Bez.
0e70)

istfreiwilli
I Reiseantritt

a) Monat

1985 1985 1986

[/ai , Sept.. Jan.

Juni , Okt. Febr.

Juli Nov. März

Aug. Dez. Aprrl

b) Nur wenn Reiseantritt Juni bis September

(1) Wochenabschnitt

Montag bis Donnerstag , Freitag bis Sonntag

(2) ln der Kalenderwoche des Schulferienbeginns

Ja Nein

PKW (eigen und tremd) .

FIUgZeUg

Sonstiges

Nurfür lnlandsreisen

§ Gesamtdauer der Reise in Tagen

l1
I

Lfd. Nr des
Haushalts im
Auswahlbezirk

I UrOun Sie von Mai 1985 bis April 1986 eine
oder mehrere Urlaubs- und Erl,olungsrersen
(auch Verwandtenbesuche, Kuren usw.)
angetreten?

Wenn ,,Ja": weiter mit
Frage 2

ede gereiste Person kann wählen,
b sie die Fragen gemeinsam mit
Nercn H aushallsmitgl iede rn odet
ilein lür sich aul einem eigenen
ogen beantwo/tet.

Nein, keine Reise

Keine Auskunft erteilt .
Sonsti Ende des lnterviews

Für jede Reise einen gesondeften Bogen anlegen!

a) LId. Nr. der Reise

b) Zahl der Haushaltsmitglieder, die an dieser Reise
teilgenommen haben

c) Markieren Sie die Person(en),
die in diesem Booen allein
antwortet oder oeiner nsarn
antworten ([.lbe-inehmen Sre
die lfd. Nurhmer der
Personlen) aus dem Haupt-
bogen).
Bei lfd. Nummer
der Person über
,,09" bitte hier

L I eintragen.

I a) Vorwiegendes Reiseziet lnland

(l) Bundesland;DDR, Berlin (Ost)

Schleswig -Holstein

' Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nord rhein-Westfalen

HeSSen

§ ÜOerwiegend benutztes Verkehrsmittel

Rheinland-Pfalz

Baden-Wü rttemberg

Bayern

Saarland

Berlin fl,&est)

DDR, Berlin (Ost)

Eisenbahn

BUS

5-7

8-14

15-21

22 -28

29 u. mehr
(2) Reisegebiet (nur wenn Reiseziei Bundesgebiet)

Nordsee . ' Taunus/Westerwald

Ostsee Spessart/Rhön

Lüneburser Heide oden-''o+33[g?UfffJ

Ha.z . ' Schwarzwald

Teutoburger Wald Schwäbische Alb

Weserbergland , Bodensee

Rhein v. Bonn bis Büdesheim Voralpen

Mosel ' Alpen

Eiter/Hunsrück , F,ä"k,r.r[?:[ä%1"?;!X,Z';
siegerrand/Bergrsches Land , t?,:lHi'fl1ß?PSIiSältJ

Kurhessen Waldeck/Sauerland Übnge Reisegebiete

b) Vonviegendes Reiseziel Ausland

Bitte das Land

ft Üoerwiegend benutzte Unterkunftsart

Horel, Gasthol.
Fremdenheim, Pensron

I Art der Reise
Pauschal- oder

Gesellschaftsreise
(durch Reise-
veranstalter)

Kur oder
Verschickung

Verwandten- oder
Bekanntenbesuch '

Sonslige Reise (nicht
d urch Reiseveranstalter)

Privalquartier
ohne Entgelt

Heilstätte, Sanatcrium

Ferien- und Erholungsheim

Ferienhaus, Bungalow,
Appartement

Campingplatz

Sonstige UnterkunftPrivatquartrer gegen Ent-
gelt (außer auf Bauernhof)

Privatquartier
gelt (auf

gegen
Bauern

Ent
rhof)angeben

Reg.-Bez.
(1970)

Auswahlbez.-Nr Nr
Reise gererslen

Personen

NUBVOM T.ANOESAMT

Lfd. Nr des
Haushalts im
Auswahlbezirk

Zahl det Lfd.
der

Ltd.
der

LandNr
Person

,l
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